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Nr. 17 


Nichts hat fih gebeſſertl 


Hasbadıs an den Miniiferpräüidenten Stawoj-SkfadRowiki 


Eingabe Senafor 


Uns gehts herrlich... 


aber nur nach dem „Goniec“ 


Warſchau, 20. Januar. (Eig. Drahtbericht.) 
Der „Goniec“ hat eine ſonderbare Art, den 
Ribbentrop = Bejuh in Warſchau vor⸗ 
zubereiten. Er veröffentlicht ſchreiende Be⸗ 
trachtungen über angebliche Ausweiſungen und 
Repreſſalien gegen Polen im Reich und erklärt, 

von einer Verbeſſerung der Beziehungen 
zwiſchen beiden Ländern nur die deutſche 
Minderheit in Polen etwas fühle, 
die in maß voller und loyaler Weiſe 
behandelt werde; niemand hindere fie am 


Ribbentrop am Mittwoch 
nach Warſchau 


Berlin, 20. Januar. Das Deutſche Nach⸗ 
richten⸗Büro meldet: Der Reichsminiſter des 
Auswärtigen, v. Ribbentrop, wird fih am 
Mittwoch, dem 25. Januar, zu ſeinem bereits 
angekündigten Gegenbeſuch nach Warſchau 
begeben. Reichsaußenminiſter v. Ribbentrop 
wird ſich vorausſichtlich zwei Tage in der pol⸗ 
niſchen Hauptſtadt aufhalten. 


Verdienſt und an der Pflege ihrer Kultur 
(. . . worauf wir dem „Goniec“ nur die Lektüre 
unſerer Zeitung, insbeſondere auch der hens 
tigen Ausgabe, empfehlen!) Dagegen fühle 
die polniſche Minderheit in Deutſchland keiner⸗ 
lei Verbeſſerungen. Im Gegenteil, ſie habe 
neue ſchwere Belaſtungen auszuhalten. (Viel⸗ 
leicht zählt das Blatt dazu auch die Tatſache, 
daß das Polentum im Reih jetzt durch eine 
Serichtsentſcheidung erreicht hat. daß 
bei der Eintragung der Vornamen der Kinder 
ins Standesamtsregiſter der Wille der Eltern 
berückſichtigt, aljo bei den Polen der polniſche 
Name eingetragen werden muß!) Seine merk⸗ 
würdigen Feſtſtellungen dienen dem Glatte 
dazu, um nunmehr den Ruf nach Vergel⸗ 
tungs maßnahmen zu erheben. Wie du 
mir, ſo ich dir, das ſei ein politiſcher Grundſatz, 
den auch einſt die „Gazeta Polſka“ aufgeſtellt 
habe ; warum finde er keine Anwendung gegen- 
über den Deutſchen? Man ſolle auf die Aus⸗ 
ſiedlungen polniſcher Geiſtlicher in Schleſien und 
Oſtpreußen mit einer Umſiedlung deutſcher Per⸗ 
ſönlichteiten in Polen nach Poleſien erwidern. 
(Der „Goniec“ ſcheint an einem ſehr ſchwachen 
Gedächtnis zu leiden. Denn ſonſt würde er ſich 
erinnern, daß bereits eine ganze Reihe von 
Deutſchen in Polen aus ihren Heimatgegenden 
ausgewieſen wurden und über bekannten Füh⸗ 
rern des Wolhrniendeutſchtums immer noch 
das Damoklesſchwert hängt.) Die Frage be⸗ 
unruhige immer ſtärker die polniſche Oeffent⸗ 
lichkeit, die trotz des Schweigens der OZN- 
Preſſe und der Proregierungs⸗Agenturen aus- 
gezeichnet über die deutſchen Repreſſalien 
gegenüber den Polen im Reich unterrichtet ſei. 
Es ſei Zeit, den polniſchen Brüdern in Deutſch⸗ 
land zu Hilfe zu kommen, Zeit zu einer Ant⸗ 
wort auf die deutſchen Repreſſalien und zur 
Anterſtützung des Polenbundes im 
Reich, der unter unerhörten ſchwierigen Be⸗ 
dingungen „in Verteidigung der malträtierten 
polniſchen Bevölkerung“ kämpfe. Der „Goniec“ 
ſchließt ſeine hetzeriſchen Ausführungen mit den 
Worten: „Wir erwarten zielbewußte und ent⸗ 
es ange von ſeiten der Regie⸗ 
ng und eine ſtarke Haltung der polniſchen 
Deffentlicteit" .. « x 
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Der „Deutſche Preſſedienſt aus Polen“ meldet: 


Am 18. Januar 1939 hat Senator Hasbach folgende Eingabe dem Herrn 
Miniſterpräſidenten übergeben: 


„Während meines letzten Beſuches mit dem ehemaligen Senator. Herrn 
Wiesner haben wir Ihnen, Herr Miniſterpräſident, eine Denkſchrift 
über die dringendſten Angelegenheiten überreicht, die die nach⸗ 
ſtehenden Fragen behandelten: 

1. Schulweſen. 
2. Anwendung des Grenzzonengeſetzes, beſonders die Ausweiſung polni⸗ 
iher Staatsbürger deutſcher Nationalität. 
3. .. Behandlung deutſcher Arbeiter bei Entlaſſung und Neueinitel- 
ung. 
4. a) Anwendung des Geiches über die Staatsgrenzen 
b) Behandlung der Uebereign ung. 
e) Ablehnung von Schenkungen. 
d) Ablehnung von Kauf und Verkauf. 
e) Ablehnung von Grundſtüssſibernahmen im Erbfalle. 
i) Ablehnung von Pachtverträgen. 


Die Zahlen 4a—4 f find nicht genau, denn in der Zwiſchenzeit find noch me hr 
Fälle hinzugekommen. y 


Zum Shuk haben wir die Kirchenfrage berührt. Dieſe Beſprechung 
fand am 14. Oktober 1938 ſtatt. i 


Der Herr Miniſterpräſident erklärte uns, daß die angeſchnittenen Fragen 
wohlwollend geprüft werden würden. 


In der Zwiſchen⸗eit habe ich mich in zahlreichen Konferenzen mit den ver⸗ 
schiedenen Miniſterien und Aemtern bemüht. eine Linderung der genannten Be- 
laſtungen der deutſchen Bevölkerung herbeizuführen. : 


Zu meinem größten Bedauern muß ih jedoch fejt- 
tellen, daß ich, mit Ausnahme minimaler Erfolge, 
überall auf Unluſt und Ablehnung oder hinſchlep⸗ 


pende Haltung geſtoßen bin. 


In vielen Fällen wurde mir erklärt. daß alles auf Gegenſeiti gkeit 
3 und von der Behandlung der polniſchen Minderheit in Deutſchland ab- 
änge.“ 


Zum Schluß ſeiner Eingabe legt Senator Hasbach gegen eine derartige Stel⸗ 
lunanahme der Behörden Verwahrung ein und bittet den Herrn Miniter- 
präsidenten dringend. die einzelnen Miniſterien anzuweiſen, daß fie die berührten 
Fragen in kürzeſter Zeit bearbeiten und wohlwollend erledigen. 


Das Ergebnis von Kairo 


Einigung über die nationalen Forderungen 
der Araber 

Kairo, 20. Januar. Nachdem die Verhand- 
lungen der Kairo⸗ Konferenz bezüglich 
der nationalen Forderungen der Araber eine 
Einigkeit aller Beteiligten ergeben 
haben und nur noch einige untergeordnete Per⸗ 
ſonalfragen zu regeln ſind, kann mit der Ab⸗ 
fahrt der Paläſtina⸗ Araber nach London am 
Sonntag gerechnet werden. Die offizielle bri⸗ 
tiſche Einladung wird für morgen erwartet. 
Der ägyptiſche Miniſterpräſident wird aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten in Kairo bleiben. 

Wie verlautet, ſind Beſtrebungen im Gange, 
in Kairo eine Aufenthaltserlaubnis für den 


Mufti zu erwirken. Dieſe Bemühungen werden 


wahrscheinlich von den Engländern aus ganz 
beſtimmten Gründen lebhaft unterſtützt. 


Slowakiſche Regierungs- 
neubildung 

Preßburg, 20. Januar. Die ſlowakiſche 
Regierung hat in einer außerordentlichen 
Sitzung beſchloſſen, ihre Demiſſion zu 
geben, damit das Präſidium des gewählten 
Landtages gemäß den Beſtimmungen des Ver⸗ 
faſſungsgeſetzes über die Autonomie der SI. 
wakei von feinem Hoheitsrecht Gebrauch 
machen kann. 

Der Vorſitzende der Regierung, Dr. Tifo, 
teilte dieſen Beſchluß dem Präſidenten der Re⸗ 
publik, Dr. Hach a, und dem Vorſitzenden des 
flowakiſchen Landtages, Dr. Sokol, mit. Dr. 
Sokol berief noch heute das Präſidium des 
Landtages für 17 Uhr ein, damit das Präſidium 
einen Vorſchlag zur Ernennung der Mitglieder 
der neuen Regierung vorbereite. 

Der Vorſitzende des Tlowatiihen Landtages 
wird dem Staatsoberhaupt einen offiziellen Be⸗ 
ſuch machen und ihm den Vorſchlag für die Er⸗ 
nennung der neuen ſlowaliſchen Regierung 
unterbreiten. 


Wie ſoll das enden? 


erſchütternde Tatiadıen über die deufſche Schulnot in Wolhynien 


Im Frühjahr des Jahres 1938 wurden 
vom wolhyniſchen Schulkura⸗ 
torium die Privatſchulen in Józefin, 
Cezaryn, Neu⸗Podajce, Luck, Dabrowa 
und Nowo⸗Rakowſzezyzna geſchloſſen. 
Gegen dieſe Schließungen wurde beim 
Miniſterium Berufung eingelegt. Auch 
hat ſich die deutſche Volksvertretung Wol⸗ 
hyniens an den Anterrichtsminiſter ge⸗ 
wandt und in einer Denkſchrift gebeten, 
im Laufe des Sommers die endgültige 
Entſcheidung zu treffen, damit der Unter⸗ 
richt im September eventuell wieder be⸗ 
ginnen kann. Es wurde auch verſprochen. 
noch bis zum Schulbeginn die Angelegen⸗ 
heiten zu regeln. 

Leider iſt das nur in drei Fällen 
geſchehen: Józefin, Cezarnn und Nen- 
Bodaice wurden noch vor Schulbeginn 
„erledigt“, und zwar abſchlägig. 
Die drei Schulen ſind alſo endgültig 
geſchloſſen worden. : 

Jözefin und Neu⸗Podafce aus Gründen, 
die leider nicht behoben werden konnten, 


da die Wojewodſchaft im Einvernehmen 
mit dem Kuratorium die Baupläne 
nicht beſtätigte und die alten 
Lokale als ungeeignet nicht mehr geneh⸗ 
migte. Jedoch waren begründete Hoff⸗ 
nungen vorhanden, daß das Miniſterium 
die Schließung der Schulen in Dabrowa, 
Nowo⸗Rakowſzezyzna und Luck nicht be- 
ſtätigen würde. Das Schuljahr begann. 
und die Kinder warteten. Im all⸗ 
gemeinen hält die Berufung an eine 
höhere Inſtanz die Entſcheidung der 
erſten Inſtanz auf. 


verlangt, daß ſeine Entſcheidung ſofort 
ausgeführt wird. Wenn man in Betracht 
zieht, welche Gründe das Kuratorium für 
die Schließung dieſer drei Schulen anzu⸗ 
führen hatte, ſo konnte man annehmen. 
daß das Miniſterium günſtig für das 
Deutſchtum entſcheiden würde. Leider iſt 
in zwei Fällen. Dabromwa und Nowo⸗ 
NMakomfsczuzna, eine abſchlägige 
Eutſcheidung getroffen worden. 


| 


nen un 


In Dabrowa verlieren damit 120 
deutſche Schulkinder ihre Schule, weil 
man zwei nichtevangeliſche 
Kinder aufgenommen hatte. 

Nie hatte das die Behörde heanitandet, 
und die Kinder wurden auch ſofort 
entfernt, als das Kuratorium die 
Abſicht der Schließung dem Pfarramt in 
Wlodzimierz mitteilte. Dennoch wurde 
die Schließung durchgeführt. 
Das neue Schulgebäude mit zwei ſchönen 
Schulklaſſen kann nun nicht für die Zwecke 


In dieſen Fällen benutzt werden, für die es mitgroßen 
jedoch hat das Kuratorium ausdrücklich O pfern und vieler Mühe die deutſchen 


Bauern in Dobrowa aufgeführt haben. 
In Nowo⸗Rakowſzeazyzna war 
der Grund zur Schließung die Nichteig⸗ 
nung des Lokals. 

Es gelang jedoch dem Pfarramt zu 
Torczyn, nach langwierigen Bemühun⸗ 
gen endlich die Beiheinianna der Eig- 
nuno des Lokals beizubringen. Das 
Miniſterium entſchied aber auch hier 
in dieſer Angelegenheit negativ. 
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Ueber 100 Kinder verlieren dadurch 

ihre Schule. 
Das Pfarramt in Torczyn hat ſofort nach 
dem Entſcheid des Miniſteriums ein Ge⸗ 
ſuch um Neugründung der Schule ein⸗ 
gereicht. Leider hat das Kuratorium mit 
dem Schreiben vom 19. Dezember 1938 
das Geſuch des Pfarramts abſchlägig 
beantwortet, und zwar deshalb, weil das 
Pfarramt nicht nachgewieſen habe. ob 
Mittel für die Erhaltung der Schule vor⸗ 
handen ſeien. Das Pfarramt hat ſeinem 
Geſuch jedoch eine Beſcheinigung bei⸗ 
gefügt, daß es für die Erhaltung der 
Schule garantiere. Gegen dieſe Entſchei⸗ 
dung des Kuratoriums iſt beim Miniſte⸗ 
rium Berufung eingelegt worden. 

In Luck warten immer noch 250 
Kinder auf die Eröffnung der Schule. 
Inzwiſchen bekommen die Eltern der 
Kinder Strafmandate wegen 
Nichterfüllung der allgemeinen 
Schulpflicht. Jedoch find fie ent- 
ſchloſſen, die endgültige Entſcheidung 
des Miniſteriums abzuwarten. 

Lange wartet auch die Kolonie 30- 
ömka auf ihre deutſche Schule. Das 
nette Schulgebäude ſteht leer, und die 
Hinder ſind zum großen Teil in anderen 
deutſchen Schulen Wolhyniens unter⸗ 
gebracht. Einige beſuchen die pol- 
miſche Schule am Ort. Die Wojewod⸗ 
ſchaft hat die Beſcheinigung der Cig: 
nung des Lokals herausgegeben. Dar⸗ 
aufhin wurde vom Pfarramt Röwne ein 
enſſprechendes Geſuch an das Kuratorium 
in Brześć gerichtet und um die Eröffnung 
der Schule gebeten. 

Das Geſuch wurde abſchlägig be⸗ 
antwortet, da angeblich zu wenig 
Lehrmittel vorhanden ſeien und die 
Garantie. daß die Mittel für die Er⸗ 
haltung der Schule ausreichten, nicht 
genüge. 

Das Miniſterium hat die Berufung gegen 
dieſen Entſcheid zurückgewieſen. Darauf⸗ 
hin wurde die Schule vollſtändig 
mit Lehrmitteln verſehen, ſo 
wie es die miniſteriellen Vorſchriften ver⸗ 
. Dem Geſuch an das Kuratorium 
Eröffnung der Schule wurde nun ein 
umſangreiches Lehrmittelverzeichnis bei⸗ 
gelegt. auch eine Garantie der Dorf- 
he wohner, die mit ihrem Vermögen 
für die Erhaltung der Schule hafteten. 

Ehe das Kuratorium dieſe Angelegen⸗ 
heit erledigte, zog der Wojewode in 
Brześć die Eignungsbeſcheinigung des 
Lokals zurück mit der Begründung, daß 
die Kommiſſion, die die Eignung des 
Lokals feſtgeſtellt hat, die Beſichtigung 
im Winter vorgenommen hätte und dar⸗ 
um nicht bemerken konnte, daß ſich in 
der Nähe des Lokales ein Sumpfloch 
befinde, das nie austrockne. Gegen dieſe 
Entſcheidung wurde beim Miniſterium 
Berufung eingelegt. Das Miniſterium 
hat auch in dieſem Fall die Entſcheidung 
des Wojewoden aufrechterhalten. 

Daraufhin hat das Kuratorium in Brześć 
das Geſuch um Eröffnung der Schule ab⸗ 
ſchlägig beantwortet mit der Begründung, 
daß die Beſcheinigung der Eignung des 
Lokals nicht gültig ſei. 

Die Gemeinde hat ſich dennoch ent⸗ 
ſchloſſen, den Verſuch noch einmal zu 
wagen und im Frühjahr das Loch zuzu⸗ 
ſchütten und den ganzen Weg noch ein⸗ 
mal von vorn zu beſchreiten, um doch 
endlich ihre Schule zu erhalten. 

Die deutſche Gemeinde Korzys é hat ein 
ſchönes Schulhaus erbaut und um die Er⸗ 
öffnung der Schule beim Kuratorium in 
Równe angeſucht. Das Geſuch wurde mit 
der Begründung zurückgewieſen, daß die 
Beſcheinigung der Eignung des Lokals 
beigebracht werden müßte. Nach langen 
Verhandlungen gelang es dem Pfarramt in 
Tuczyn, die Beſcheinigung beizubringen. Es 
wurde von neuem ein Geſuch um Eröffnung 
eingereicht. Mündlich wurde dem Vertreter 
des Pfarramtes auf eine Intervention hin 
geſagt, daß das Verzeichnis der Lehr- 
mittel nicht ausreichend ſei und 
daß das Schulſtatut geändert mwer: 
den müſſe. Es wurden nun für die Schule 
neue Hilfsmittel angeſchafft, das Schulſtatut 
den geſetzlichen Beſtimmungen genau ange⸗ 
paßt und dem Kuratorium eingereicht. 


Nach langer Wartezeit erhielt endlich das 
Pfarramt eine Abſage mit der Be⸗ 
gründung, daß die Mittel für die Er⸗ 
haltung der Schule nicht ausreichend 
garantiert wären. 
Gegen dieſe Entſcheidung iſt beim Miniſte⸗ 
rium Berufung eingelegt worden. Es iſt 
zu hoffen, daß das Miniſterium in dieſer 
Angelegenheit poſitiv entſcheidet. Inzwischen 


a 


Bei den Roten: 


Revolten und Hunger 


Maſſenübertritte zu den Nationalen 


Bilbao, 20. Januar. Die nationalſpaniſche 
Offenſive an der katalaniſchen Front ſchritt auch 
am Donnerstag ununterbrochen vorwärts. 
Im Abſchnitt von Cervera wurde der Ort 
Montfalco, 18 Kilometer öſtlich von Cervera 
an der Eiſenbahnlinie nach Barcelona, erobert. 

Die ſüdlich von Cervera operierende Arra⸗ 
gon⸗Armee beſetzte den Ort La Moraina. 

Die Navarra-Brigaden ſetzten ebenfalls ihren 
Vormarſch fort und erreichten Stellungen, deren 
genaue Lage bis jetzt noch nicht bekannt iſt. 

Aus zuverläſſiger Quelle läßt fih „Agenzia 
Stefani“ aus Salamanca berichten, daß 
Notipanien nach dem Fall von Tarragona das 
Eingreifen regulärer franzöſiſcher 
Truppen verbände verlangt habe, dies 
aber bis zur Stunde verweigert worden ſei. 
Francos Appell an die rotſpaniſchen Truppen 
habe den größten moraliſchen Eindruck gemacht. 
An der Madrid⸗Front gingen täglich große Ab- 
teilungen geſchloſſen zu Franco über. 

Seit vier Tagen, ſo heißt es in einer weite⸗ 
ren Stefani⸗Meldung aus Salamanca, leide die 
Bevölkerung von Valencia unter dem völ⸗ 
ligen Fehlen von Brot; den Kindern 
ſehe man die Unterernährung deutlich an. Die 
Ausländer litten gleichfalls unter der Hungers⸗ 
not; auch das franzöſiſche Konſulat könne den 
Geſuchen um Hilfe nicht nachkommen und habe 
die Brotrationen für die franzöſiſchen 
Staatsangehörigen auf täglich zweihun⸗ 
dert Gramm herabſetzen müſſen. 

Die Nervoſität wächſt in Rotſpanien von 
Stunde zu Stunde. Um die Stimmung im 
roten Lager zu heben, richtete die Dritte Inter⸗ 


nationale nach Barcelona ein Telegramm, in 
dem zum weiteren Ausharren aufgefordert 
wird. Sämtliche internationalen marxiſtiſchen 
Organiſationen, ſo heißt es in dem Telegramm 
weiter, ſeien am Werk, um die Sache des Bol⸗ 
ſchewismus in Spanien zu unterſtützen, und 
zwar vor allem dadurch, daß eine ungehin⸗ 
derte Waffeneinfuhr nach Rotſpanien 
erreiht werden ſolle. 

In den Lagern ausländiſcher roter Milizen, 
die ſich zum großen Teil im roten Hinterland 
befinden, iſt es, wie aus gut unterrichteten 
Kreiſen verlautet, infolge der Aufforderung der 
roten Heeresleitung an die ausländiſchen Frei⸗ 
willigen, wieder an die Front zu gehen, zu Auf⸗ 
ſtänden gekommen. 

Im Zuſammenhang mit der für Barce⸗ 
lona bedrohlichen Lage ſah ſich der rote Ober⸗ 
häuptling Negrin veranlaßt, mit dem dor⸗ 
tigen Vertreter Frankreichs eine Unterredung 
abzuhalten, in deren Verlauf Negrin inſtändigſt 
die Hilfe Frankreichs erflehte und 
bat, Frankreich über die „ernſte Lage Kata⸗ 
loniens“ zu unterrichten ſowie zu dem Zwecke 
der Gewährung freier Vaffenein⸗ 
fuhr über die franzöſiſche Grenze vorſtellig zu 
werden. 


Feſter Ring um Barcelona 


Generalangriff auf 150 Kilometer 

Frontlänge 
Der Frontberichterſtatter des Deutſchen 
Nachrichtenbüros hebt beſonders die 
Bedeutung der de ber Hon, Opera: 
tionen hervor. Gerade der Donnerstag hat, 


Bombenanſchlag auf Chamberlains Sohn? 


Exploſion in einem Hotel Südweſtiriands während der Anweſenheit 
Frant Chamberlains 


London, 20. Januar. In der Nacht zum Don: 
nerstag wurde in Tralee, im Südweſten des 
Iriſchen Freiſtaates, ein Bombenanihlag auf 
ein Hotel verübt, in dem der Sohn des Miniſter⸗ 
präſidenten Chamberlain, Frank Neville 
Chamberlain, abgeſtiegen war, der zurzeit 
auf einem Jagdbeſuch in Irland weilt. 

Der Exploſipkörper, von dem ſpäter Reſte ge- 
funden wurden, beſtand aus einer ſtarken 
Sprengſtoffladung mit Zeitzünder. Er war auf 
der Rückſeite des Hotels an einem Toreingang 
verſteckt worden. Durch die Exploſion wurden 
die hintere Front des Hotels beſchä⸗ 
digt und zahlreiche Fenſterſcheiben in der Um⸗ 
gegend eingedrückt. Verletzt wurde glücklicher⸗ 
weiſe niemand. Die Polizei ijt der Anſicht, daß 
mit dem Attentat nicht nur eine Demonſtration 
beabfihtigt war. Ueber die Täter fehlt bisher 
jede Spur. 

Obwohl am Donnerstag nicht mehr ſo viele 
Bombenanſchläge entdeckt worden ſind, wie an 
den Vortagen, ſcheinen ſich die britiſchen, vor 
allem aber die nordiriſchen Behörden vor neuen 
Anſchlägen nicht im geringſten ſicher zu ſühlen. 
Beſonders in Nordirland ſind am Don⸗ 
nerstag Sicherheits maßnahmen getrof⸗ 
—:: Er worden, die wirklich eußergewöhn⸗ 


iteht das ſchöne Schulhaus unbenutzt da, und 
die Kinder müſſen die polniſche Schule be: 
ſuchen. 

Die neuen Schulräume in den Kolonien 
Topeza und Kamionka ſtehen auch 
ihon jahrelang leer, da das Wojewod⸗ 
ſchaftsamt die Herausgabe der Eignungs⸗ 
beſcheinigung verweigert. Die Kinder 
find gezwungen, die polniſche Schule 
zu beſuchen. 

Die geſetzlichen Beſtimmungen beſagen, 
daß vier Monate vor Schulbeginn die 
Leiter der Schulen im Kuratorium 
anzumelden find. Das iſt in allen Fällen 
von den Konzeſſionären getan worden. Das 
Kuratorium hat dieſe Angelegenheit nicht 
vor Beginn des Schuljahres erledigt. In 
einigen Fällen traf die Beſtätigung der 
Leiter Anfang des Schuljahres ein. In 
einem Falle iſt es bis heute noch 
nicht geſchehen. In Nowa Ziemia im 
Kirchſpiel Luck ſtellt ſich nun die Angelegen⸗ 
heit ſo dar: da der Leiter der Schule ſein 
Amt niederlegen wollte, wurde der 
zweite Lehrer, der an der Schule tätig iſt, 
vom Pfarramt zum Schulleiter vorgeſchlagen 
und gleichzeitig eine zweite Kraft angemel⸗ 
det. Das Kuratorium ſchickte die Sache zurück 
und verlangte die Beifügung des Qoyali- 
tätszeugniſſes der neuangemeldeten 
Kraft. Das Loyalitätszeugnis wurde nun 
dem Kuratorium zugeſchickt, und da die 
Beſtätigung immer noch nicht eintraf, wurde 
beim Kuratorium angefragt, wie jif die 
Sache verhält. Erſt in den letzten Tagen 


lichen Charakter tragen. Nicht nur, daß die 
geſamte Polizei Nordirlands unter Sonder⸗ 
alarm ſteht, ijt am Donnerstag auch eine 11 000 
Mann ſtarke RNeſervepolizeitruppe, ſozuſagen 
eine Polizeilandwehr, mobiliſiert und zum Teil 
bewaffnet worden. 


Deutſch⸗ ungariſche Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft entwicklungsfähig 


Budapeſt, 20. Januar. Der ungariſche Außen⸗ 
miniſter Graf Cſaki ift mit feiner Begleitung 
Donnerstag mittag wieder in Budapeſt ein⸗ 
getroffen. Unmittelbar nach ſeiner Ankunft 
gab er der Preſſe eine Etklärung ab, in der er 
u. a. ſagte: 

„Von meiner Berliner Reiſe kehre ich mit 
den beſten Eindrücken, alſo zufrieden, heim. 
Unſere Intereſſengemeinſchaft mit dem Dritten 
Reich beſteht auch nach Beendigung der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Krije unverändert fort und ift dar- 
über hinaus ſtark entwicklungsfähig. 
Ich habe in Berlin für alle die beiden Staaten 
gemeinſam oder Ungarn beſonders intereſſieren⸗ 
den Fragen ein freundſchaftliches Verſtändnis 
gefunden.“ 


elam das Pfarramt die Nachricht, die Be: 
ſtätigung des Leiters könne erſt erfolgen, 
wenn dieſer auch ſein Loyalitätszeugnis 
beibringt. Da nun die Angelegenheit der 
Beſchaffung des Loyalitätszeugniffes auch 
noch einige Zeit in Anſpruch nehmen wird, 
io iſt damit zu rechnen, daß die Angelegen⸗ 
heit nicht ſo bald entſchieden wird. Da aber 
dem Geſetze nach eine Schule ohne Leiter 
nicht tätig ſein kann, mußte der vorjährige 
Leiter die Schule weiterführen. Das Pfarr⸗ 
amt iſt alſo gezwungen, drei Kräfte zu 
beſolden, ohne daß ihre Arbeitskraft voll 
ausgenutzt werden kann. 

Mitten im Schuljahre mußte Lehrer Erich 
iebart, Kreis Luck, Abſolvent des 
ſtaatlichen Lehrerſeminars mit deutſcher 
Unterrichtsſprache in Lodz, ſeine Arbeit 
einſtellen, da das Kuratorium ihm die 
Unterrichtserlaubnis entzog. Leh⸗ 
rer Ziebart beherrſcht die polniſche Sprache 
einwandfrei und hat ſeine Arbeit gewiſſen⸗ 
hat erfüllt. 

Das Entziehen der Unterrichtserlaubnis 
iſt aber nicht nur ein Schlag, der den 
einzelnen Lehrer trifft, ſondern das ge⸗ 
jamte deutſche Schulweſen in 
Polen. Das Deutſchtum hat keine 
Lehrerbildungsanſtalt und damit auch 
keinen Lehrer nachwuchs. 

Wie weiter verlautet, ſoll in nächſter Zeit 
auch einem anderen Lehrer die Unterrichts⸗ 
erlaubnis entzogen werden. Jedenfalls hat 
der Kreisſchulinſpektor in Luck bereits eine 
entſprechende mündliche Mitteilung gemacht. 


obgleich keine größeren Orte erobert wurden, 
doch einen Geländegewinn für General 
Francos Truppen gebracht. Bezeichnend war 
immer wieder die Haltloſigkeit des 
N D CR Widerſtandes, der zwar 
immer wieder verſuchte, den nationalen Vor⸗ 

marſch aufzuhalten, jedoch ſtets unter der Wucht 
des nationalen Vordringens zuſammenbrach. 

Der nationale Angriff erfolge am geſtrigen 
Donnerstag auf einer Frontlänge von 150 Kilo⸗ 
meter. Die Vormarſchtiefe betrug ſtellenweiſe 
17 Kilometer. Die Lage der wichtigen Stadt 
Igualada ift ſehr kritiſch geworden. Die 
Stadt liegt bereits im Wirkungsbereich der 
nationalſpaniſchen Artillerie der Arragon- 
Armee, die die weſtlich der Stadt liegenden 
Höhen erobert hat. Der Vormarſch der Trup⸗ 
pen aus Spaniſch⸗Marokko nähert fiğ mit 
großer Schnelligkeit der Stadt Vendrell. 


* 


Der nationalſpaniſche Minifter- 
rat wurde geſtern zuſammenberufen, der dies⸗ 
mal nicht in Burgos, ſondern in größerer Nähe 
der Front, wo ſich auch der Staatschef General 
Franco befindet, zuſammentreten wird. Der 
Innenminiſter, der aus dieſem Anlaß in Sara» 
goſſa weilt, gab der Preſſe eine Erklärung ab, 
in der es u. a. heißt: 


Angeſichts der beyorſtehenden Eroberung 
Barcelonas erwartet die nationale Regierung. 
daß alle Provinzen des befreiten Gebie⸗ 
tes für ihre Brüder, die ſchon jahrelang unter 
der roten Terrorherrſchaft geſchmachtet haben. 
Opfer bringen. Der Miniſter forderte in 
dieſem Zuſammenhang zur Zuſammenſtel⸗ 
lung von Hilfszügen auf, die vor allem 
Lebensmittel heranbringen follen. À 


Franzöſiſche General- 
ſtäbler nach Barcelona? 


er unheilvolle Wirken des Juden 
um 

Das Bild der Pariſer Morgenpreſſe, die fit 
wieder vornehmlich mit dem Spanien⸗ 
Problem befaßt, iſt unverändert. Die große 
Mehrheit der Blätter warnt vor jeglicher Gins 
miſchung Frankreichs in die ſpaniſchen Angeles 
genheiten und fordert die ſtrikte Beibehaltung 
des Nichteinmiſchungsgrundſatzes. In dieſem 
Zuſammenhang wollen fajt alle Zeitungen bes 
richten Tönnen, dah ſich ſowohl der feanzäfikihe 
Miniſterrat wie auch der engliſche Kabinettsrat 
am Mittwoch ganz entschieden für eine Ferte 
ſetzung der Nichteinmiſchungspolitik ausge 
ſprochen hätten. 

Der „Matin“ ſchreibt u. a, man könne 
ſicher fein, daß Miniſterpräſident e 
nicht im geringſten im Zweifel darüber . 
welche Haltung feine Regierung künftig Spe 
nien gegenüber einzunehmen habe. Sollte er 
aber dennoch irgendwelche Zweifel hegen, Te 
müßte die Haltung Blums genügen, um 
dier umzuſtimmen. Denn wenn Blum 
eine Intervention in Spanien verlange, Te 
müſſe man gerade das Gegenteil tun. 


Die „Action Frangaiſe“ fragt, ob es den Tets 
jaen entſpreche, daß die franzöſiſche 
auf Grund der Bitten und nger 
Juden Blum zwei Seneralſtabsoffi⸗ 
jiere nach Barcelona ent 
Wolle man abſolut, jo fragt das Blatt, daß den 
Sieg Francos eine franzöſiſche Nieder- 
lage werde? Wenn man das Preſtige und 
die Ehre des franzöſiſchen Generalſtabes in dies 
ſer verzweifelten Sache aufs Spiel ſetze, ſo 
müſſe man ſich fragen, was man damit er⸗ 
reichen wolle. d 

London, 20. Januar. Der Nationalrat det 
Labour⸗Bewegung, der aus dem Generalrat der 
Gewerkschaften und den Ezekutivausſchüſſen non 
Labour⸗Partei und Labour⸗Frattion beſteht, 
hat in einem Schreiben an den Premierminiſter 
im Namen der geſamten Labour⸗Bewegung ges 
fordert, daß die engliſche Regierung die Nicht ⸗ 
einmiſchungs politik aufgeben ſolle. Die Labour : 
Bewegung fordere, daß die britiſche Regierung 
ſofort Schritte tue, um den Nichteinmiſchungs⸗ 
pakt für ungültig zu erklären. 


Lloyd George hat am Donnerstag in 
ſeinet Heimat in Wales eine Rede gehalten, 
in der er in üblicher Weiſe Chamberlain 
wegen [einer Außenpolitik, vor allem 
wegen feiner Verſtändigungsbereitſchaft gegen- 
über den totalitären Staaten und ſeiner Hal⸗ 
tung in der Spanienfrage aufs ſchärfſte 
angegriffen und dabei die gehäſſigſten 
Wendungen gebraucht hat. Seine Rede wird 
von dem größten Teil der engliſchen Preſſe 
ſcharf zurückgewieſen. 


Der „Daily Telegraph“, der ſich vor 
allem mit der Forderung der Labour⸗Partei auf 
ſofortige Einberufung des Parlaments befaßt, 
meint, eine vorzeitige Einberufung des Parla⸗ 
ments könne nur dazu führen, daß man neue 


finnlos gehäſſige Reden höre, wie Lloyd 
George ſie gehalten habe. 
Der „Daily Expreß“ ſchreibt: Das engliſche 


Volk jtehe voll hinter der Friedenspolitil 
Chamberlains, Vor allem aber weile das eng: 
liſche Volk die verächtliche Art und Weiſe zu⸗ 
rück, mit der Lloyd George über ſein Vaterland 
ſpreche. 
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Judengeſet eines OZN- Abgeordneten 


Das Projekt dürfte das Lager zur offiziellen Beſchäftigung 
mit der Judengeſetzgebung zwingen 


Drahtberileht unsetes Warschauer 
Korresdondenten) 

Warſchau, 20. Januar. Der Abgeordnete 
Benedikt Kiene, den der „Dobry Wieczór“ 
als Führer des OZN- Verbandes „Junges 
Polen“ im Wilnagebiet bezeichnet, hat 
dem parlamentariſchen Klub des OZN 
einen Geſetzentwurf zugeſandt, den er als 

teilweiſe Regelung der Verhältniſſe der Per- 
ſonen jüdiſcher Nationalität zum polniſchen 
Staat bezeichnet. * 


Der Geſetzentwurf ſieht vor, daß vier Kate⸗ 
gorien von Juden in Polen geſchaffen mwer- 
den. Zur erſten gehören die Juden, auf 
welche die geſetzlichen Vorſchriften keine An⸗ 
wendung finden. Das ſind ſolche Juden, die vor 
dem 30. September 1931 den batholiſchen Glau- 
ben angenommen haben und durch ihre Tätig⸗ 
keit ihre Verbundenheit mit dem polniſchen. 
Volk beſtätigen, ferner ſolche, die mit dem 
„Virtuti Militari”, dem Unabhängigkeitskreuz 
und dem en ausgezeichnet ſind. 


verlieren, jedoch dokumentariſch Beachten, daß 
fie-fich- in der Zeit vom 11. November 1918 bis 
zum 15. Auguſt 1920 auf dem Gebiet des jetzigen 
polniſchen Staates aufhielten. 

Die dritte und vierte Kategorie ſind die 
übrigen Juden polniſcher Staatsangehörigleit, 
die jüdiſchen Bürger fremder Staaten und 
ſtaatenloſe Juden. Nach dem Geſetzentwurf gilt 
als Jude eine Perſon, die auf Grund ihrer 
Ausweiſe als zur jüdiſchen Nationalität ge⸗ 
hörend bezeichnet wird, ferner ſolche, die in den 
Zivil-Standesbüchern zur jüdiſchen Religion ge- 
zählt werden und ſchließlich ſolche, deren Vater 
oder Mutter jüdiſcher Nationalität oder jüdi⸗ 
ſchen Glaubens waren. Die Juden können nicht 
durch Verleihung Verheiratung oder Adoption 
die polniſche Staatsbürgerſchaft erwerben. 

Die Juden, die im Sinne der Kategorie zwei 
weiter polniſche Staatsbürger bleiben, unter⸗ 
Hegen zahlreichen Beſchränkungen. Sie 
haben kein Wahlrecht, weder zu den geſetzlichen 

ften noch zu den Gemeinden, ſie leiſten 
— Militärdienst, ſie können in der ſtaat⸗ 
A Verwaltung, im Gerichtsweſen ſowie in 
Sant Unternehmungen, an denen die öffentliche 
mit mehr als 50 Prozent Kapital beteiligt 
. ſie können keine 
Schulen n, die aus öffent⸗ 
lichen Fonds unterhalten werden und gen 
dieſen Schulen keine Lehrerſtellungen bekleiden. 
Ihre im Auslande erworbenen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Diplome werden in Polen nicht 
woltrifigiert. Sie können nicht Eigentümer, 
Pächter oder Leiter polniſcher Theater, Kinos 
lein ſowie Redakteure oder Herausgeber von 
Zeitſchriften in polniſcher Sprache. Polniſche 
Vereine und Geſellſchaften dürfen. von ihnen 
nicht geleitet werden. Wenn ſie einen freien 
14 ausüben, jo dürfen fie polniſchen Staats- 
gern keine fachliche Beratung erteilen und 
können auch nicht polniſche Staatsbürger vor 
den Behörden vertreten. Sie dürfen kein un- 
bewegliches Eigentum auf dem Lande beſitzen. 
Wenn ihnen Güter gehören, ſo ſind ſie ver⸗ 
pflichtet, ſie im Verlauf eines Jahres zu ver⸗ 
kaufen. Auch Städtiſchen Grundbeſitz können 
ñe in Zukunft nicht erwerben. Die Gründung 
oder Leitung von Banken ſowie von Unter: 
nehmungen, die für die Staatsverteidigung Be- 
deutung haben, ſowie der Handel mit Monopol- 
artikeln iſt ihnen unterſagt. Sie erhalten keine 
ſtaatlichen Konzeſſionen oder Militärlieferungen. 
Sie dürfen ſich nicht mit dem Handel und der 
Herſtellung von Gegenſtände der christlichen reli- 
giöſen Kultur beſchäftigen. Auch Schiffshandel 
ijt ihnen unterſagt. Bei Aenderungen ihrer 
Namen dürfen fie polnij klingende Namen 
nicht annehmen. Im Laufe eines Jahres nach 
dem Inkrafttreten des Geſetzes ſind alle Ar⸗ 
beits- und Dienſtverträge, die dem Geſetz wider- 
ſprechen, zu löſen, und zwar ohne Recht auf 
Penſionen oder irgend welche Entſchädigungen. 
Die Vorſchriften des Geſetzes ſollen auch auf 
Perſonen jüdiſcher Nationalität Anwendung 
finden, die bereits eine Penſion oder irgend 
welche Hilfe aus öffentlichen Fonds erhalten. 
Juden, die Staatsbürger fremder Staaten ſind, 
dürfen kein unbewegliches Eigentum in Polen 
beſitzen oder ſich mit einem Beruf befallen, den 
nur ein polniſcher Staatsbürger ausüben kann. 

Anſtatt zum Militärdienſt werden die Juden zu 

beſonderen Arbeitsdienſten einge⸗ 
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zogen. Die jüdiſchen Unternehmungen dürfen 
ihre Geſchäfte in der Grenzzone überhaupt nicht 
ausüben. Schließlich ſieht das Geſetz vor, daß 
aus dem beweglichen und unbeweglichen jüdi⸗ 
ſchen Vermögen ein Emigrationsſonds geſchaffen 
wird in Form einer Vermögensabgabe in Höhe 
von 20 bis 50 Prozent. Zu dieſem Zweck ſind 
die Juden verpflichtet, den Wert ihres Beſitzes 
anzugeben. 

Infolge dieſes Geſetzentwurfs wird ſich das 
OZN nunmehr offiziell mit der Judenfrage 
zu beſchäftigen haben. Der Antrag des Ab- 
geordneten Kiene wird unter verfaſſungsmäßi⸗ 
gen und politiſchen Geſichtspunkten zunächſt von 
der DZN-Leitung geprüft werden. 


Keine Redeerlaubnis 
für General Zeligowiki 

Er wollte im Haushaltsausschuss sprechen 

Warſchau, 20. Januar. (Eigener Bericht., 
Der Abgeordnete General Zeligowſki hat 
an Sejmmarſchall Makowſki einen Brief 
gerichtet, in dem er ſich darüber beſchwert, daß 
der Haushaltsausſchuß ihn zur Begründung 
ſeiner Angelegenheiten das Wort nicht habe 
nehmen laſſen. General Zeligowſki iſt der 
Meinung, daß dieſes Verhalten mit den Vor⸗ 
ſchriften der Geſchäftsordnung nicht in Ein⸗ 
klang ſtehe. Sejmmarſchall Makowſki hat dar⸗ 
auf folgendes geantwortet: Wenn der Ausſchuß 
eine Entſcheidung über die Frage, ob ein nicht 
zum Ausſchuß gehörender Abgeordneter Rede⸗ 
recht erhalten ſollte, nicht getroffen habe, dann 
könne der Vorſitzende einem ſolchen Abgeord⸗ 
neten das Wort nicht erteilen. Das Wilnaer 
„Slowo“ fragt hierzu, warum denn der Vor⸗ 
ſitzende des Ausſchuſſes nicht feinen Ausſchuß gez 
fragt habe, ob er General zeligowſki das Wort 
erteilen wolle. Die Antwort des Sejmmar⸗ 
ſchalls beſtätige nur, daß General Leligowſki 
mit ſeinem Proteſt recht gehabt habe. 


—— nn nn nun, jenen 


Ich diene auch als 
Puderunterlage! 


boni SPORCIE 


KREM 


NIVEA 


WZMACNIA SKORE 


(Bericht unseres Warschauer, 
Korrespondenten) 

Warſchau, 20. Januar. Im Haushalts⸗ 
ausſchuß des Senats hat Senator 
Debſti die Frage der Wahlordnung 
für. das Parlament aufgeworfen. Debiti 
erklärte die Frage für dringlich und ſagte, daß 
die Regierung die geſetzgeberiſche Initiative 
auf dieſem Gebiet ergreifen ſollte. 

Miniſterpräſident Slawoj⸗Sttadkowſti hat 
darauf die Antwort erteilt, daß die Re- 
gierung die Frage für durchaus wichtig halte, 
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Kreuzer „Seydlitz“ 
vom Stapel gelaufen 


Bremen, 20. Januar. In Anweſenheit des 
Oberbefehls habers der Kriegsmarine, General⸗ 
admital Dr. h. c. Raeder, lief am Donners- 
tag in Bremen, der auf den Namen Seydlitz“ 
getaufte Kreuzer „K“ glücklich vom Stapel. ; 


Durch die Namensgebung wird das neue 
Schiff verpflichtet, die Tradition des ruhm⸗ 
reichen Panzerkreuzers „Seydlitz“ 
fortzuführen, des bekannteſten und meiſtgenann⸗ 
ten Schiffes der alten Hochſeeflotte. Die 
Stapellaufrede hielt Admiral a. D. Foerſter 
J. Artillerieoffizier der alten „Seydlitz“ wäh⸗ 
rend des Weltkrieges und ſpäterer Flottenchef 
in der neuen Kriegsmarine. Der Taufakt wurde 
von Frau von Egidy, der Gattin des vor 
zwei Jahren verſtorbenen bekannten Kriegs⸗ 
kommandanten der „Seydlitz“, Kapitän z. S. 
Moritz von Egidy, vollzogen. 


Der neue Kreuzer, für den urſprünglich 15- 
Zentimeter⸗Geſchütze vorgeſehen waren, wird auf 
Grund der Ende vorigen Jahres mit der briti⸗ 
ſchen Regierung durchgeführten Flotten⸗ 
beſprechungen eine Armierung von acht 20,3- 
Zentimeter⸗Geſchützen in vier Doppeltürmen er- 
halten und ſomit zur Klaſſe der ſchweren Kreu⸗ 
zer rechnen. 


Nach den in den beiden Rorjahten vom 
Stapel en Kamen Kreuzern „Kamil 


3wölf. neue 
USA-Fiottenjtügpunkte 


Waſhington, 20. Januar. Der Vorſitzende des 
Marineausſchuſſes PVinſon reichte im Unter- 
haus eine Vorlage ein, etwa 12 neue Flug⸗ 
zeug⸗ und Unterſeebootſtützpunkte 
zu errichten, bzw. den Ausbau derſelben auf In⸗ 
ſeln im Pazifik, in Alaska und auf 
Puerto Rico vorzunehmen. Das Marine⸗ 
miniſterium beabſichtigge, auf der pazifiſchen 
Inſel Guam im nächſten Jahre „nur Hafen⸗ 
baggerarbeiten“ durchzuführen und die Arbeiten 
für die Errichtung des dortigen Flugzeug⸗ und 
Unterſeebootſtützpunktes nicht vor 1942 zu be- 
ginnen. 


Auch die Ungarn in der 


rumäniſchen „Einheitspartei“ 


Bulareſt, 20. Januar. Nach dem Beitritt der 
deutſchen und der polniſchen Volks⸗ 
gruppe hat nunmehr auch die ungariſche Volks⸗ 
gruppe Rumäniens ihre korporative Eingliede⸗ 

rung in die neue rämäniſche Einheitspartei, die 

„Front der nationalen Wiedergeburt“ vollzogen. 
Zwiſchen der Regierung und der Leitung der 
ungariſchen Volksgruppe wurde ein 2 oA 
unterzeichnet, das völlig gleichen Wortlaut 
wie das mit der deutſchen Volksgruppe geſch hi 
jene Abkommen. 
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Hipper“, Blücher“ und, „Prinz Eugen“ ift Kreuzer 
„Seydlitz“ das vierte Schiff dieſer Schiffsklaſſe. 


Hermann Göring 25 Jahre Offizier. General⸗ 
feldmarſchall Göring begeht am heutigen 
Freitag ſein 25jähriges Offiziersjubiläum. 


Wechſel auf dem Poſten 


Durch ihren Gehalt an Eucerit dringt 
‚Nivea tief in die Hautporen ein und 


hinterlässt dadurch keinen fettigen 
Glanz. Der Puder hält besser, und 


‚doch werden die Poren nicht verstopft. 


Ausserdem erhält Nivea-Creme Ihre 
Haut stets zart und geschmeidig. 


NIVEA-CREME . 


zł. 0,40 - 2,60 


NWEA- Sl. 21. 1.— 3,50 


Regierung oder Sejm? 


Wer ergreift die Initiative in der Frage einer neuen Wahlordnung? 
Der Miniſterpräſident verweiſt auf das Parlament 


des Reichsbankpräſidenten 


Neiäawirtiheitewiniker Funk auch Reihs- 
bankpräſident 


Berlin, 20. Januar. DNB meldet: Die reft- 
loſe Erfüllung der an die Wirtſchaft für die 
Wiederaufrichtung Großdeutſchlands zu ſtellen⸗ 
den zuſätzlichen Aufgaben erfordert eine ein⸗ 
heitliche Führung der Wirtſchafts⸗, Geld⸗ und 
Kapitalmarktpolitil. Aus dieſem Grunde hat 
der Führer angeordnet, daß die Leitung des 
Reichs wirtſchaftsminiſteriums und der Reihs: 
bank wieder vereinigt wird. Der Führer 
hat demzufolge den Präſidenten des Reichs⸗ 
bankdirektoriums, Dr. Schacht, von jeinem Amt 
entbunden und zum Präſidenten des Reichs⸗ 
banldirektoriums auf die Dauer von vier Jah⸗ 
ren den Reichswirtſchaftsminiſter Walther 
Funk unter Belafiung in ſeinem Amt als 
Reichswirtſchaftsminiſter ernannt. 

Dr. Schacht wird in ſeiner Eigenſchaft als 
Reichsminiſter auch weiterhin Mitglied der 
Deutſchen Reichsregierung bleiben. Er iſt zur 
Löſung beſonderer Aufgaben vor⸗ 
geſehen. 


Zeichen 
der Sowjet⸗Mißwirtſchaft 


Moskau, 20. Januar. Die „Prawda“ ver⸗ 
öffentlicht einen Bericht über die Mißwirt⸗ 
ſchaft des Volkskommiſſariats für 
die Waſſerwege. Dieſer Bericht, der 
wegen der Höhe der von dieſem Kommiſſariat 
herausgewirtſchafteten Verluſte ſogar für die 
Sowjetunion ſenſationell iſt, wird zu einem 
weiteren Eingeſtändnis der bolſchewiſtiſchen 
Luderwirtſchaft. Beſonders intereſſant iſt da⸗ 
bei noch die Tatſache, daß kein anderer als der 
ehemalige GPU.⸗Gewaltige Jeſchow an der 
Spitze dieſes Kommiſſariats ſteht. 

In dem Zeitungsartikel wird an den Ergeb⸗ 
niſſen der Kommiſſariatsarbeit ſcharf Kritik 
geübt. Die Zahl der Schiffsunſälle und 
oparien jei rieſengroß geweſen, die Mij- 

riſchaft habe jo eingeriſſen und die Nachläſſig⸗ 
keit derart überhand genommen, daß der Staat 
hierdurch im Jahre 1938 Verluſte von über 
400 Millionen Rubel erlitten habe. t 
Í —— 

Abendempfang im Elyſée. Der Präſident der 
Franzöſiſchen Republik, Lebrun, gab am Mitt- 
woch zu Ehren der Mitglieder des Diplomati⸗ 
ſchen Korps im Elyſée ein Eſſen, an dem neben 
den Botſchaftern und Bevollmächtigten Ge⸗ 
ſandten in Paris auch der franzöſiſche Miniſter⸗ 
präſident Daladier teilnahm. 
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aber der Staatspräſident die Sorge für die 
Aenderung der Wahlordnung dem Par la 
ment anvertraut habe. 

In politiſchen Kreiſen wird die Erklärung 
des Miniſterpräſidenten dahin ausgelegt, daß er 
ſich einer konkreten Antwort auf den Appell des 
Senators Debſti enthalten habe. Man könne 
nur fo viel feſtſtellen, daß die Regierung 
nicht die Abſicht habe, mit einem eigenen 
Projekt in der Frage der Wahlordnung auf⸗ 
zutreten. Der Miniſterpräſident ſpricht dagegen 
dem Sejm die Initiative zu. Seine Bemerkung, 
daß die Regierung die Frage für ſehr w it- 
tig halte, iſt mehr im Sinne eines Ber- 
ſprechens einer Zuſammenarbeit mit dem Par⸗ 
lament auf dem Gebiete der Wahlordnung zu 
verſtehen. Tatſächlich werden innerhalb des 
OZN gewiſſe Arbeiten hinſichtlich einer Wahi- 
ordnung unternommen. Man ſpricht davon, daß 
das OZN ein Korporationsſyſtem einführen 
will; nach anderen Plänen ſoll die Hälfte der 
Abgeordneten ernannt werden. Schließlich wird 
davon geſprochen, daß die Frage gelöſt werden 
könne, wenn eine Konſolidierung der politiſchen 
Oeffentlichkeit erfolgt ſei und als Grundlage 
der Wahlreſorm ein großes polniſches politiſches 
Lager beſtehe. Daher müßten erſt alle politi⸗ 
ſchen Parteien ausdrücklich ihren Standpunkt 
zu dem Problem bekanntgegeben haben. Dieſe 
Bemerkungen kann man dahin verſtehen, daß 
das OZN feine Auseinanderſetzungen mit den 
Oppofitionsparieien in der einen oder anderen 
Form fortzuführen gedenkt, bevor es die 
Wahlreform angreift, die auf längere Zeit hin⸗ 
aus im Parlament noch nicht zur Behandlung 
kommen wird. 

„Czas“ iſt der Meinung, daß es falſch ſei, 
die Frage zu verſchieben, die während der letz⸗ 
ten Wahlen eine ſo große Rolle geſpielt habe 
Es handle fih hier um eine grundſätzliche For⸗ 
derung der geſamten Oeffentlichkeit, bei der alle 
Diskuſſionen über die Frage: Regierung oder 
Seim, nicht am Platze feien. Mit einer ſchöpfe⸗ 
riſchen Initiative ſollten ſowohl Sejm als auch 
Regierung hervortreten. 


Deutiche Nationalräte 


in der Karpatho⸗Ukraine 
Chuſt, 20. Januar. Einige Gemeinden mit 
deutſcher Bevölkerung im Tale des Tereſchwa⸗ 
Fluſſes haben unter Teilnahme des deutſchen 
Anterſtaatsſekretärs bei der karpatho⸗ukrainiſcher 
Regierung, Ingenieur Oldofredi aus Chuſt. 
in Deutſch⸗ Motra und RNuſſiſch⸗Hokra, in 
Uſtſchorna, in Dubove, im Bezirk Tatſchowo und 
Slatinſte Doly ſowie im Bezirk Rachowe 
deutſche Nationalräte eingeſetzt. 


Italieniſcher Journaliſt 


in Tunis verhaftet 

Paris, 20. Januar. Wie die „Epoque“ aus 
Tunis berichtet, iſt der Direktor des bekannten 
italieniſchen in Bologna erſcheinenden Blattes 
„ZI Reſto del Carlino“ bei Mareth 
in Tunis verhaftet worden. Wie behauptet 
wird, ſoll er, unter einem Baum ſtehend, beim 
Photographieren einer verbotenen Zone in der 
Feſtungslinie ertappt worden ſein. Ein Ver⸗ 
fahren ſoll gegen ihn eingeleitet worden fein 


Juden 


aus Kowno ausgewieſen 


Kowno, 20. Januar. Die litauiſche Regierung 
hat eine Ueberprüfung der Aufenthaltsgeneh⸗ 
migung von Ausländern beſchloſſen. Danach ſoll 
Ausländern, die keinem Gewerbe oder Beruf 
nachgehen, die Aufenthaltsgenehmigung für die 
Hauptſtadt Kowno entzogen werden. Auf 
Grund dieſes Beſchluſſes ſind jetzt bereits vierzig 
Juden nach Provinzſtädten übergeſiedelt. 


Morgen. 8.40: Wetter. 
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Sport vom Cage 


Zeitvorrat 
auf deutſchen Straßen 


Im Laufe des Donnerstags ſind die erſten 
Teilnehmer an der 18. Sternfahrt nach Monte 
Carlo auf reichsdeutſchem Gebiet angelangt. 
Es handelte ſich dabei um die aus Reval kom⸗ 
mende Gruppe, die unterwegs in Riga und 
Kaunas noch Zuzug erhalten hat und jetzt acht⸗ 
zehn Wagen umfaßt. Bereits kurz vor 15 Uhr 
traf als Erſter der Jugoſlawe E. Bellen 
(Ford) in Berlin ein, bald gefolgt von dem 
Franzoſen Duclos (Matford) und dem Vor: 


jahrsſieger Bakker Schutt⸗Holland (Ford). Auch Einderkampf zwiſchen Polen und Frank⸗ 


reich ausgetragen. 
vorbereitet worden und hat guter Dinge die 
Reiſe nach Frankreich angetreten. 


der einzige Deutſche in dieſer Gruppe, Gerhard 
Macher (Ford), erreichte wohlbehalten die 
Reichshauptſtadt. Die Teilnehmer hatten durch⸗ 
weg auf den hervorragenden deutſchen Straßen 
einen Zeitvorrat herausgefahren, ſo daß ſie in 
der Lage waren, im Berliner Autohotel ein 
paar Stunden zu ſchlafen. 


Zwiſchenfälle, wie fie bei einer ſolchen an- 
ſtrengenden Langſtreckenfahrt unvermeidlich 
ſind, hat es auch ſchon verſchiedentlich gegeben. 
So fuhr die bekannte engliſcher Fliegerin Amy 
Johnſon zwiſchen Glasgow und Doncaſter 
in eine Hecke, wobei die vorderen Kotflügel 
eingedrückt wurden. Sie konnte zwar mit ihrem 
Ford die Fahrt fortſetzen, wird aber bei der Zu⸗ 


ſtandsprüfung Strafpunkte hinnehmen müſſen. 


Abfahrt auf der Olympiaſtrecke 


Für den Abfahrtslauf der 3. Internationalen 
Winterſportwoche Garmiſch⸗ Parten: 
kirchen iſt die olympiſche Strecke als Kampf⸗ 
bahn ausgewählt worden. Fleißige Hände ſind 
dabei, einwandfreie Vorausſetzungen für einen 
glatten Verlauf zu ſchaffen. Um nach Möglich⸗ 
keit alle Gefahrenquellen auszuſchalten, wird 
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die Zahl der Zwangstore gegenüber dem 
Vorjahre erheblich erhöht. Damals 
waren es ſechs, diesmal müſſen die Läufer durch 
dreizehn Flaggenpaare hindurch. Dieſer Ab⸗ 
fahrtslauf wird zu einem ſportlichen Groß⸗ 
ereignis, begegnen ſich doch hier die beſten Läu⸗ 
fer und Läuferinnen aus Frankreich, Italien, 
der Schweiz, Schweden, Norwegen, Deutſchland 
und damit die beſten Spezialiſten der Welt. 


Polens Fußballer das erſte 
Mal gegen Frankreich 


Sn Paris wird am Sonntag der erſte Fußball⸗ 
Polens Elf iſt ſorgfältig 


1 Die Mann- 
ſchaft ſieht folgendermaßen aus: Tor: Mrugalla 
(Krzyk); Verteidigung: Szezepaniak, Twórz 
(Gemza); Läufer: Góra, Nyc, Dytko (Piec); 
Angriff: Woſtal, Piontek, Matyas, Wilimowſki, 
Wodarz (Pytel). Polens Fußballer ſtehen vor 
einer ſchweren Aufgabe, zumal ſich die Fran⸗ 
zoſen nach den Trainingsmeldungen in hervor⸗ 
ragender Form befinden ſollen. 


Aitraktion für Zakopane 

Angeſichts des großen Erfolges, den die Eis- 
hockeykämpfe der Kanadier in Polen zu ver⸗ 
zeichnen gehabt haben, hat fih der Polniſche 
Eishockey⸗Verband entſchloſſen, die Kanadier 
für den 16. und 17. Februar nach Zakopane zu 
verpflichten. Die Verhandlungen ſind bereits 
günſtig abgeſchloſſen. Dadurch werden die FIS- 
Meiſterſchaften eine Attraktion mehr aufzu⸗ 
weiſen haben. In beiden Fällen wird eine 
Polenmannſchaft den Gegner der Kanadier 


ſtellen, die dann wohl ſchon Weltmeiſter ſein 
werden. 
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werden darf. 


Nur einmal geturnt 


Die von acht Nationen zu der internatio- 
nalen Turntagung nach Baſel ent⸗ 
ſandten Vertreter überprüften in einer weiteren 
Sitzung noch einmal die Vorſchläge für die 
Pflichtübungen bei den Olympi- 
ſchen Turnwettkämpfen in Helſinki. 
Dabei kam es zu einem wichtigen Be⸗ 
ſchluß. Aus Gründen der Zeiterſparnis und 


der Schonung der Turner wurde beſchloſſen, daß 


die Pflichtübung nur einmal geturnt 
Bisher hatte jeder Turner die 
Möglichkeit, die Uebung zweimal zu turnen, 
wobei dann die beſſere Bewertung entſchied. 
Dieſe ziemlich einſchneidende Aenderung führte 
dann weiter dazu, daß man ſich der Erleichte⸗ 
rung der Pflichtübungen allgemein nicht mehr 
ſo wie vordem verſchloß. Vor allem wurde die 
bereits genehmigte Barren-Pflichtübung noch 
einmal durchgeſprochen und weſentlich erleichtert. 
Darauf beſchäftigte man ſich noch einmal mit 
den angeſtrebten Aenderungen in der Frage des 
Kampfgerichts und des Bewertungsſyſtems, ob⸗ 
wohl dieſe Anträge auf den nächſten Kongreß 
verwieſen waren, der im Herbſt 1939 in Brüſſel 
oder im Sommer 1940 in Helſinki ſtattfinden 
wird. Der Techniſche Ausſchuß des Internatio⸗ 
nalen Turnverbandes genehmigte die Löſung 
mit vier Kampfrichtern, wie ſie vielfach in 
internationalen Kämpfen bereits gebräuchlich 
iſt. Danach werden die beſte und die ſchlechteſte 
der vier Noten geſtrichen, die Punktzahl ergeben 
die beiden Mittelnoten. Außerdem wird, ab⸗ 
weichend von der bisherigen Handhabung, von 
Note 0 bis 8 mit Viertelpunkten gewertet, und 


erſt von acht bis zur Höchſtnote mit. Zehntel- 


punkten. . 


- HER kämpft mit Warta 
Am Sonntag treffen ſich um 19 Uhr in der 
Poſener Meſſehalle die Boxſtaffeln von HCP. 
und Warta im Mannſchaftsmeiſterſchaftstreffen. 

Er werden intereſſante Kämpfe erwartet. 
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Kanada noch einmal in Prag 


Nach ihren in der vorigen Woche errungenen 
Siegen ſtartete die kanadiſche Eishockegmann⸗ 
ſchaft der Smoke Eaters ein drittes Mal in 
Prag. Vor 9000 Zuſchauern war diesmal wie⸗ 
der der LTE:Rrag der Gegner. Mit 4:1 tonn- 
ten die Kanadier einen weiteren Erfolg davon⸗ 
tragen. Es war ein raſſiger Eishockeykampf 
der aber im letzten Drittel etwas ſehr hart 
durchgeführt wurde. 


Junge Sörenſen ſchwamm 
Weltrekord 


Bei einem däniſch⸗holländiſchen Schwimmfeſt 
in Kopenhagen gab es einen neuen Weltrekord 
im 400 = Meter = Brujtihwimmen, den die junge 
Sönin Inge Söuenſen aufſtellte. Mit 
der glänzenden Zeit von 616.2 konnte Inge 
Sörinſen den vor zwei Jahren an gleicher 
Stelle von Martha Genenger-Krefeld mit 
6:19.2 aufgeſtellten Weltrekord um drei Se: 
kunden unterbieten. Den zweiten Platz be: 
legte Jopie Waalberg⸗Holland, die 6:24,3 be: 
nötigte. $ 


Schweden wollen täglich fliecen 


In ſchwediſchen Sportkreiſen beſteht ernſthaf 
der Plan, die Aktiven während der Olympiſchen 
Spiele 1940 — je nach ihrem Einſatz — täglich 
von Stockholm nach Helſinki fliegen zu laſſen. 
Die reine Flugzeit beträgt weniger als zwei 
Stunden. Die Aktiven werden während der 
Dauer der Spiele im Sportheim Boſön, unweit 
von Stockholm, untergebracht. Die Flugzeuge 
können dicht vor dem Sportheim in einer kleinen 
Bucht waſſern, und auch vor Helſinki ſind alle 
Möglichkeiten für ein bequemes Anfliegen von 
Waſſerflugzeugen gegeben. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 22. bis 28. Januar 1939 


Sonntag 


Warſchan. 11.45: Feuilleton. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 13.05: Nachrichten 13 15: Konzert. 14.40: 
Kinderfunk. 15: Für das Land. 16.30—17: Konzert. 17.25: 
Tanzmufik für Kinder. 19.30: Violinkonzert. 20.15: Nachr., 
Sport. 21.20: Tanzmuſik. 23: Nachr. 29.05—23.15; Nach⸗ 
richten (engliſch). 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter. Anſchl.: 
Schallplatten. 8.20: Muſterhöfe — Mujterdörfer. 9: Sonn- 
tagmorgen ohne Sorgen. 10: Wir ſollen nach dem Willen 
Gottes leben. 10.40: Beethoven: Sinfonie Nr. 5. 11.15: 
Seewetterbericht, 11.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel. 
12: Mufik zum . 12.30: Konzert aus Wien. 12.55: 
Zeitzeichen. 13: Glückwünſche. 13.10: Konzert aus Wien. 
14: Jorinde und Joringel. 14.30: Barnabas v. Geczy ſpielt. 
15: Die Internationale Winterſportwoche in Garmiſch⸗Par⸗ 
tenkirchen 1939 beginnt. 17: Muſik am Nachmittag. 18.30: 
Große Deutſche. 19: Kleines Konzert. 19.50: Deutſchland⸗ 
Sportecho. 20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.10: Don 
Carlos. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Internationale 
Hallentennismeiſterſchaften. 22.35: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Tanz und Unterhaltung. 


Breslau. 6: Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 
8.15: Volks⸗ und volkstümliche Muſik. 8.45: Nachrichten. 9: 
Evangeliſche Morgenfeier. 9.0 Mut für Violine und 
Klavier. 10: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 11: Fröh⸗ 
liches Singen und Muſizieren. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 
14: Wetter. 14.10: Es ift ein Schnee gefallen... 14.30: 
Die Schüttelrutſche. Muſik — bunt durcheinander. 15.30: 
Vielleicht gefällt dir was! 16: Wehrmacht und Hitler⸗ 
Jugend ſingen und muſizieren. 18: Blick ins Sudetenland. 
19: Birtuofe Inſtrumentalmuſik. 19.30: Sportereigniſſe des 
Sonntags. 20: Nachr. 20.10: Konzert. 22: Nachr., Sport. 
22.30: Melodie und Rhythmus. 

Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8: Ohne ug jeder 

Wir blättern im neuen Sendeplan, 
9: Für große und für kleine Leute. 910: Evangel. Morgen» 
feier. 10: 3 der HJ. 10.30: Mozart. 11: Von 
der deutſchen Sehnſucht nach Italien. 11.45: Es ſpricht 
Baldur von Schirach. 12.90: Muſik am Mittag. Einlage 
13: Zeit, Wetter. 14: Neues vom Schach. 14.25: Bunter 
Kindernachmittag. 15: Die Internationale Winterſportwoche 
in Garmiſch⸗Partenkirchen 1939 beginnt. 17: Bunter Noch⸗ 
mittag für das WH W. 18: Muſik im Urteil großer Männer. 
18.30: Barnabas von Geczy ſpielt. 19: Frontſoldaten. 
Kamerad — ich ſuche dich. 19.40: Sportecho. 20: Nachr., 
20.10: Zehnmal Frieda. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.15: 
Sport des Sonntags. 22.30: Nationales Frauenſchwimmfeſt. 
22.45: Unterhaltung und Tanz. 


Montag 


Warſchau. 11.15: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.08 
bis 13: Konzert. 15: Hörſpiel für die Jugend. 15.30: 
Leichte Muſik. 1616.20: Nachr., Wirtſchaftsfunk. 16.35 bis 
17.20: Qiuartettmuſik. 17.20: Konzert. 18: Frauenfunk. 
18.30: Schallplatten. 19: Bunte Muſik. 20.35: Nachrichten, 
Sport. 21—21.40: Mutt aus dem 18. und 19. Jahrhundert. 
22: Konzert. 22.55: Nachrichten. 23.05— 23.15: Nachrichten 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter. 
5.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 6.90: Konzert. 7: Nachrichten 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Alle Kinder fingen mit. 11.15: 
Seewetterbericht. 11.30: Schallplatten. Wetter, 12: Konzert, 
12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 13,45: Nachrichten 14: 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje. 15.15: Schall⸗ 


ranzöſiſch). 


platten: 15.40: Als Kindergärtnerin auf hoher See, 16: 


Mujit am Nachmittag, 17: Aus dem Zeitgeſchehen 18: 
Moderne deutiche Klaviermuſit. 18.30: Eröffnung des Bays 
jahres 1939 für die Heimbeſchaffung. 19: Deutſchlandecho. 
19.20: Deutſche Stimmen aus Athen. 20: Kernſpruch, Nach⸗ 
richten, Wetter. 20.10: Der Wiener Staatsopernchor ſingt. 
20.45: Der römiſche Karneval v. Goethe. 21: Muſik am 
Abend. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.15: Internatio- 
nale Winterſportwoche. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 
Seewetterbericht. 23: Bekannte Weiſen. 


Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 6: Wetter, Gym- 
naſtik. 6.30: Muſik für Frühaufſteher. 7: Nachrichten 6: 
Morgenſpruch, Wetter, Gymnaſtik. 8.30: Konzert. 9.30: Nach⸗ 
richten, Glückwünſche. 10: Kinderliederſingen. 11.0: Nach⸗ 
richten. 11.45: Etwas für die Pferdezüchter. 12: 1000 Takte 
lachende Muſik. 13: Nachrichten. Wetter. 13.15: Konzert. 
16: Konzert. 17: Kurzgeſchichte. 18: Beſuch in Griechenland. 
18.40: uſitaliſches Zwiſchenſpiel. 18.55: Sendeplan. 19: 
Mufit im Schloß. 20: Nachrichten, Marktberichte. 20.10: Der 
blaue Montag. 22: Nachrichten. 22.15: Spiegel des Lebens. 
22.30: Kleines Konzert. 


Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten 
8: Andacht. 8.15: Gymn. 8.30: Konzert. 10; Kinderlieder⸗ 
10.45: Wetter. 10.50: Eisnachr. 11.35: Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11.55: 
Wetter. 12: * 13: Wetter, Programm. Zeit, 
Nachrichten. 14: Nachrichten 14.10: Gedenlen an Männer 
und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 
15.50: Mütterſchule — eine unentbehrliche Einrichtung. 


bis 13: Konzert. 


Muſit Kinder. 


15.45: Leſefrüchte aus deutſchen Zeitſchriften. 16: Unter⸗ 
haltungskonzert. 17; Lexikon des Alltags. 17.50: Eisnach⸗ 
richten. 18. Spieglein, Spieglein, an der Wand . 18.357 
Beethoven. 18.50: Heimatdienſt. 19. Es tut ſich was am 
Zwillingsteich. 1935: Zeitfunk. 19.45: Internat. Winter⸗ 
ſportwoche Garmiſch⸗Partenkirchen 1939. 20: Straßenzu⸗ 
ſtands⸗ und Wetterdienſt. 20.10: Schöne Stimmen. 21: Der 
Geiger von Genau. 22: Nachrichten, Sport. 22.20: Meiſter 
des Rechts. 22.40: Blasmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 11.15: Schallplatten. 11.57. Fanfaren. 12.03 
3 x 15.30: Leichte Mujit. 16: Nachrichten. 
Wirtſchaftsfunk. 16.30—17.25: Tanzmufik. 18: Für das 
Land. 18.30: Für die Arbeiter. 19: Bunte Muſik. 20.35: 
Nachrichten, Sport. 21—23: „Mazeppa“, Oper. Einlage Vor⸗ 
trag. 23.05: Nachrichten. 23.15— 23.25: Nachrichten (deutſch). 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf, Wetter. 
6.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: See⸗ 
wetterbericht. 11.30: Schallplatten. Wetter. 12: Konzert. 
12.55. Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: 
Allerlei — von 2—3. 15: Wetter, Markt und Börje, 15.15: 
Schallplatten. 15.40: Erlebniſſe mit großen und kleinen 
Tieren. 16: Konzert. 17: Muſik am Nachmittag. 18: Die 
Revolution des Blutes. 18.15: Erdachte Geſpräche. 18.35: 
Japaniſche Volkslieder. 19: Deutſchlandecho. 19.15: Muſik 
zur Dämmerſtunde. 20: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 
20.10: Einführung in die folgende Sendung. 29.15: Mau: 
rice Ravel. 20.45: Politiſche Zeitungsſchau. 21: Heitere 
italieniſche Muſik. 22: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.15: 
Internationale Winterſportwoche Garmiſch⸗Partenkirchen 39. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: 
Spätmuſik. . 
Breslau. 5.30: Induftiie-Schallplatten. 6: Wetter, Gyms 
naſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, Wet⸗ 
ter. 8.10: Geſundheitspflege auf dem Bauernhof. 8.30: Kon⸗ 
zert. 9.30: Nachrichten. 10: Schulfunk. 11.30: Nachrichten. 
11.45:: Bauern und Bauernhöfe im Sudetenland. 12: 1000 
Takte lachende Muſik. 13: Nachrichten. 13.15: Konzert. 14: 
Nachrichten. 15.30: Die Kinderpoſt iſt da! 16: Konzert. 17: 
Brücken zu Frankreich. 18: Lebendige Heimatgeſchichte. 
18.10: Fichtes Tod. 18.20: Kleines Konzert. 18.55: Sende⸗ 
plan. 19: Tonbericht vom Tage. 19.15: Tonfilm und Liebe. 
20: Nachrichten. 20.10: Junggeſellen ſehen dich an! 21: 
8 22: Nachrichten. 22.20: Nachtſpringen im 
lympia⸗Skiſtadion. 22.30; Unterhaltung und Tanz. 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Froher Klang zur Ar- 
beitspauſe. 9.30: Allerlei für Familie und Haushalt. 10: 
Wenn das Spinnrad ſchnurrt und der Brummtopf ſummt. 
10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50: Marktberichte des Reichsnährſtandes. 
11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 
14.10: Gedenten an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil 
zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30: Kameradſchaft zwiſchen 
Mutter und Kind. 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 16: 
Unterhaltungskonzert. 17.50: Eisnachrichten. 18: Geſund ſein 
iſt Pflicht. 18.20: Behüt das Feuer und das Licht. 18.50: 
Heimatdienſt. 19: Kleine Sächelchen in Wort und Ton. 
19.45: Internationale Winterſportwoche in Garmiſch⸗Par⸗ 
tenkirchen 1939. 20: Nachrichten. 20.10: Sinfoniekonzert. 
21.10: Schuch lieſt eine Beethoven-Novelle, 22: Nachrichten, 
Spoti 2220: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Tanzmuſik. 
= Mittwoch 
11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 15: 
f i 15.30: Leichte Unterhaltungsmuſik. 16 
bis 16.15: Nachrichten. 16.35—17: Lieder von Mozart, Schu⸗ 
bert und Brahms. 17.15: Orgel. 1818.30: Für das Land. 
19: Muſikaliſche Komödie. 19.40: Leichte Mujit u. Tanz. 
20.35: Nachrichten. Sport. 21: Chopin⸗Konzert. 21.30: Bun⸗ 
tes Programm. 22: Tanz auf Schallplatten. 22.55: Nachrich⸗ 
ten. 23.05— 23.15: Nachrichten lengliſch). A 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
6.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher 
Kindergarten. 11.30: Dreißig bunte Minuten. Wetter. 12: 
Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 
14: Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetters, Markt: und Vör⸗ 
ſenbe richte. 15.15: Kinderliederſingen. 15.40: So ein flets 
ner Aufſchneider. 16: Mujit am Nachmittag. 17: Aus dem 
Zeitgeſchehen. 18: Schallplatten. 18.15: Flieger in der freien 
Zeit. 18.30: Die engliſche Geigerin Dorothy Churton ſpielt. 
19: Deutſchlandecho. 19.15: Erinnerungen, 20: Kernſpruch. 
Nachrichten. Wetter. 20.10: Aus der weiten Welt. 21: Schall⸗ 
platten. 21.25: Die Wiener Philharmoniker muſizieren. 22: 
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.15: Internationale Winter⸗ 
ſportwoche Garmiſch⸗Partentirchen 1939. 22.30; Eine kleine 
Nachtmufik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Mujit aus Wien. 
Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallvlatten. 6: Wetter. Gym⸗ 
naſtik. 6.30: Mujit für Frühaufſteher. 7: Nachrichten. 8: 
Morgenſpruch. Wetter, Gnmnaftit. 8.30: Konzert. 9.30: Wet⸗ 
ter, Glückwünſche. 10: Schulfunk 11.30: Nachrichten. 11.45: 
Darf ich Gartenerzeugniſſe anbauen? 12: Konzert. 13: Zeit, 


Nachrichten. 14: Nachrichten, Börſe. 14.10: Bunte Muſik. 
15.30: Wir verraten es nicht! 16: Mufit am Nachmittag. 
17: Gamswild in den Sudeten. 18: Sudetenland und ſeine 
Arbeit. 18.20: Der fremde Herr. 18.55: Sendeplan. 19: 
Deutſches Leben im Oſtraum. 20: Nachrichten. 20.10: Wir 
ſpielen auf. 22: Nachrichten. 22.15: Politiſche Zeitungsſchau. 
22.30: Tanzmuſik. 

Königsberg. 6.10: Turnen. 6.90: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Konzert. 9.30: Für Haus 
und Hof. 10: Schulfunk aus Leipzig. 10.45: Wetter. 10.50: 
Eisnachrichten. 11: Steuerpflicht — Ehrenpflicht. 11.35: Land 
und Stadt. 11.50: Marktbericht, Wetter. 12: Konzert. 13: 
Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: Gedenken an Männer 
und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börfe. 
15.30: Daran habe ich gar nicht gedacht. 15.45: Tanzen und 
Springen. 16: Unterhaltungsmuſik. 17: Zehn Minuten Reit- 
ſport. 17.30: Krieg und Nachkriegszeit. 17.50: Eisnachrich⸗ 
ten. 18: Ohne Landarbeit hungert das Volk. 18.20: Veſper⸗ 
muſit. 18.50: Heimatdienſt. 19: Ganz unter uns. 19.40: 
Zeitfunk. 20: Nachrichten. 20.10: 3 22: Nach⸗ 
richten, Sport. 22.20: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.40: 
Muſit aus Wien. 


Donnerstag 


Warſchau. 11.25: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis 13: Konzert. 15.15: Nachrichten. 15.30: Leichte Mujit. 
1616.15: Nachrichten. 16.40—17: Klavier. 17.15: Volks⸗ 
muſik. 18: Für die Jugend auf dem Lande. 18.30: Bolts- 
mufil. 19: Joh.⸗Strauß⸗Konzert. 20.35: Nachrichten, Sport. 
21: Höripiel. 21.50: Tanz auf Schallplatten. 22.55: Nachrich⸗ 
ten. 23.05— 23.55: Polniſche Muſik. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf. Wetter. 
6.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
10: Voltsliedſingen. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Shall- 
platten. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: 
Nachrichten. 14: Allerlei — von 2—3. 15: Wetter, Börje. 
15.15: Hausmuſit iey Violine und Klavier, 16: Konzert. 
17: Merkwürdige Geſpenſtergeſchichte. 18: Phranhas unter 
Waſſer gefilmt. 18.15: Das deutſche Lied. 18.45: Schall⸗ 
platten. 19: Berichte aus deutſchen Gauen. 20: Kernſpruch, 
Nachrichten, Wetter. 20.10: Orcheſterkonzert. Einlage 20.50 
bis 21.15: Begegnung mit einem Dichter. 22: Nachrichten, 
Wetter, Sport. 22.15: Internationale Winterſportwoche 
Garmiſch⸗Partenkirchen 1939. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Bunte Klänge. 


Vrcolau 5.0: r 6: Wetter, Eym⸗ 
naſtit. 6.90: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, Wet- 
ter. 8.10: Bücher für die Frau und Familie 8.30: Ohne 
Sorgen jeder Morgen. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: 
Holkslledſingen. 11.30: Nachrichten. 11.45: Richtiger Ver⸗ 
brauch ergänzt die Erzeugungsſchlacht. 12: Konzert. 13: 
Zeit, Nachrichten, Wetter. 14: Börſe. 14.10: Tauſend Takte 
lachende Mujit. 15.20: Ein Deutſcher erlebt den Urwald. 
16: Konzert. 17: Vortrag. 18: Deutſche Kunſt der Gegen⸗ 
wart. 18.20: Verliebt und abgeblitzt. 19: Hans Friedrich 
Blunck lieit aus eigenen Werken. 19.30: Volksmuſik. 19.45: 
Abfahrtslauf am Kreuzeck. 20: Nachrichten. 20.10: Der Frei⸗ 
ſchütz. Romantiſche Oper. 23: Volks⸗ und Anterhaltungs⸗ 


muſik. 
3 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: Ohne Sorgen jeder 


Morgen. 9.30: Ein Beſuch bei der weiblichen Kriminal- 
polizei. 10: Volksliedſingen. 10.45: Wetter, 10.50: Eisnach⸗ 
richten. 11: Sportſpiegel der Woche. 11.35: Zwiſchen Land 
und Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11.55: 
Wetter. 12: Konzert. Einlage 13: Nachrichten. 14: Nachr. 
14.10: Gedenten an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil 
zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 13.30: Ratet alle mit, 15.50: 
Unſeres Kindes Tageslauf in Wort und Lied. 16.10: Un⸗ 
terhaltungsmuſik. 17: Wohin zum Wochenend? 17.35: Sport⸗ 
lers Bücherecke. 17.50: Eisnachrichten. 18: Ewiges Deutſch⸗ 
land — heiliges Reich. 18.50: Heimatdienſt. 19: Muſik zum 
eierabend. 19.40: Zeitfunt, 20: Nachrichten. 20.10: Carl 
oewe. 21.10: Am Lenkrad des Kdr-Magens. 22: Nachr., 
Sport. 22.20: Angerburg ruft. 22.35: Unterhaltungsmuſik. 


Freitag 


Warſchau. 11.15: Werke von Coates auf Schallplatten. 
11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 15.20: Sport. 15.0: 
Leichte Mujit. 16: Nachrichten. Wirtſchaftsfunk. 16.20: Kran⸗ 
ktenfunt. 16.35 17.10: Hörbericht. 17.25—17.45: Violinkon⸗ 
zert aus Thorn. 18: Für das Land. 18.30: Hörſpiel. 19: 
Bunte Mufit, 20.35: Nachrichten. Sport. 21; Chorkonzert. 
21.15—22.30: Orcheſterkonzert. 22.45: Schallplatten. 22.55 bis 
23.15: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf. Wetter. 
6.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 6.30; Konzert. 7: Nachrichten. 
9.40: Kleine Turnitunde, 10: Schulfunk. 10.30: Wir ſpielen 
Rugby. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Schallplatten. 12: 
Mufit zum Mittag. 12.55: Zeitzeichen, Glückwünſche. 13 15 
Mufit zum Mittag. 13.45: Nachrichten 14: Allerlei — von 
2—3. 15: Wetter, Börje. 15.15: Schallplatten. 15.30: Die 
Fiſche ſchlafen unterm Eis. Ein Jungmädelſplel. 16: Aus 
der Grünen Woche. 1717.10: Aus dem Zeitgeſchehen. 18: 
Das Land von „up and down“. 18.15: Jugend muſiziert. 
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18.45: Hüllen, die nichts verhüllen. 19: Deutſchlandecho. 
19.15: Ritter — Näuber — Moritaten. 20: Kernſpruch 
Nachrichten, Wetter. 20.10: Willem . g dirigiert 
21: Intime Muſik. 21.15: Die Flaſchenpoſt. Hörſpiel. 22 
Nachrichten. Wetter, Sport. 22.15; Internationale Winter 
portwoche Garmiſch⸗Partenkirchen 1939. 22.90: Eine klein, 

: Bocherint Ras 


achtmuſit. 22.45: Seewetterbericht. gi — Na 
meau. Konzert. 23.35: Eine kleine Melodie. > — 
Breslau. 3.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 6: Wetter, Gym- 


naſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, Wet⸗ 
ter, Gymnaſtik. 8.30: Konzert. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 
10: Schulfunk. 10.30: Wir fielen Rugby. 11.30: Nachrichten. 
11.45: Schützet die Vögel! Aber 1995 12: Werkkonzert. 
13: Nachrichten. 13.15: Konzert. 14: Börſe. 14.10: Tauſend 
Takte lachende Muſik. 15.30: Es war einmal ... 16: 
Mujit am Nachmittag. 17; Die jüdiſche Greuelpropaganda. 
18: Blick in die Zeitſchriften. 18.30: Joh. Brahms. 18.50: 
Sendeplan. 18.55: Hausfrauen — morgen iſt Wochenmarkt! 
19: Zonderiät vom Tage. 19.15: Heute wird Mujit ge⸗ 
macht! 19.45: 18⸗Kilometer⸗Langlauf und Torlauf für Frauen 
am Gudiberg. 20: Nachrichten. 20.10: Heute wird Mujit 
gemacht! 21.10: Deutſche im Ausland, hört zul 22: Nach⸗ 
richten. 22.20: Sport in Italien. 22.35: Finniſche Lieder. 
23,05: Ein Winter⸗Idyll. Dichtung. 


Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaftif, 8,30: Morgenmufik 9.30: Täg⸗ 
liche Koftproben für jeden Geſchmack. 10° Schulfunk. 10.30 
Wir ſpielen Rugby! 10.45: Wetter. 10.50: Eisnachrichten 
11: Engliſch für die Mittelſtufe. 11.35: Zwiſchen Land und 
Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11.55: 
Wetter. 12: Konzert. 13: Nachrichten. 14: Nachrichten. 14.10: 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
Nachtiſch. 14.55: Börje. 15.30: Ach ich hab fie ja nur 
16: Unterhaltungskonzert. 17.90: Der Offiziersburſche Pfan⸗ 
nenkuch. 17.30: Eisnachr. 18: Tranfunzel und Kakerlaken. 
18.35: Lagebericht über die Ernährungswirtſchaft. 18.45: 
Sport in Italien. 19: Heimatdienft. 19.10: Gemütliche Ecke. 
19.40: Zeitfunt, 20: Nachrichten 20.10: Unterhaltungston- 
ert. 4.30: Der Gentleman. Komödie. 22. Nachrichten. 22.15: 
SE Winterſport des Kraftfahrers. 22.25: Minterfahrten 
auf oſtpreußiſchen Landſtraßen. 22.95: Unterhaltungsmuſik. 


Sonnabend 


11: Schulfunk. 11.25: ne 11,57; 
Fanfaren. 12.0813: Konzert. 15: Hörfpiel für Kinder. 
15.90: Leichte Muſik. 1616.20: gail Wirtſchafts 
funt. 16.35: Kammermuſik. 17.10: Feuilleton. 17.25: Bunte 
Mujit. 18: Für das Land. 18.30: Für die Polen im Aus: 
land. 19.15: Bunte Muſik. 20.35: Nachrichten. Sport. 21: 
Tanzmuſik. 21.55: Buntes Programm. 22.10: Stunde der 
Aeberraſchungen. 22.55: Nachrichten. 23.05: Nachrichten 
(deutſch). 23.15—1 Tanz auf Schallplatten. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel. Morgenruf. Wetter. 
6.10: Induſtrie⸗ Schallplatten 6.30: Konzert. 7: Nachrichten 
10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten 11.15: See 
wetterbericht. 11.90: Dreißig bunte Minuten. 12: Konzert. 
Einlage 12.55. Zeitzeichen, Glüdwünjhe. 13.45: Nach ⸗ 
richten. 14: Allerlei von zwei bis drei! 15: Wetters, 
Markt» und Börſenberichte. 15.15: Schallplatten. 16: Mili- 
tärfonzert. 16.40: Sperlings Bunte Bühne. 18: Aus der 
Grünen Woche. Berlin. 19: Sport der Woche. 19.15: Schall: 
platten. 19.30: Rundfuntherihte von der Viererbob⸗Welt⸗ 
meiſterſchaft und von der Internationalen Winterſportwoche. 
20: Kernſpruch. Nachrichten, Wetter. 20.10: Was ‚peter ern 
hört. 22: Nachrichten. Wetter. Sport. 22.90: Eine 
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Tanzmuſik. 


Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 6: Wetter, Gym: 
naſtik. 6.30: Frühmufit, 7: Nachrichten. 8: Morgenſpruch, 
Wetter. 8.10: Grußreenemacha! 8.30: Unterhaltungsmuſik. 
9.30: Wetter. Glüdwünfhe. 9.35: Rundfunkkindergarten. 10: 
Schulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand. 11.45: Martt 
und Küche. 12: Konzert. 14: Nachrichten. Börſe 14.10: 1000 
Takte lachende Muſik. 15: Geſunde Jugend 15.20: Wir ſchla⸗ 
gen Brücken. 16: Frohe Mujit zum Wochenende. 18: Das 
Kornkäſtel. 18.10: Schallplatten. 18.30: Sporthörberichte. 19: 
Wir berichten von den Schönheiten des Landes. 19.40: Tag 
der deutſchen Polizei. 20: Nachrichten. 20.10: Neues — 
Allerneueſtes. 22: Nachrichten . 22.15: Winterſvortkämpfe 
22.30: Tanzmuſik. Einlage. Berichte rom Box⸗Länderkamp 
Deutſchland Schweden. 


Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 7: Nachrichten. 
8: Andacht. 8.15: Gymnaftif, 8.30: Konzert. 10: Schulfunk. 
10.45: Wetter. 10.50: Eis nachrichten. 11’ Widerhall des 
Zeitgeſchehens. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: 
Marktbericht. 11.55: Wetter. 12. Konzert. 12.55: Nachrichten. 
14: Nachrichten. 14.10; Heute vor ... Jahren. 14.15: Kurz: 
weil zum Nachtiſch. 14.56: Börje. 15.90: Tief, tief im Brun: 
nen. Hörfolge. 16: Militärkonzert. 16.40. Tanztee. 17.50: 
Eisnachrichten. 18: Sport, Sportvorſchau. 18.20: Soliſter 
muſizieren 18,50: Heimatdienſt. 19: Gute Sprüche. weile 
Lehren ſoll man achten, nicht nur hören! 19.40: Tag der 
deutſchen Polizei. 20: Nachrichten. 20.10: Fahrt in die 
Freude. 22: Nachrichten, Sport. 22.20: Sport⸗Wochenſchau. 
22.30: Tanzmuſit. $ 


Warſchau. 
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Sonnabend, den 2 1. Januar 1939 


Aus Stadt 2 


Die Macht des Wortes 


Joh. 7, 44—53. 


Als der Herr auf Erden ging, hat er 
keiner Kunſtmittel ſich bedient, um die 
Menſchen für ſich zu gewinnen. Jawohl, 
wenn er ſich an die Spitze der nationalen 
Bewegung ſeiner Tage geſtellt hätte, 
wären ihm die Maſſen zugefallen. Wenn 
er Schauwunder getan hätte, wie der 
Verſucher fie ihm einreden wollte, hätten 
fie ihn zum König gemacht; haben fie es 
doch verſucht nach der Speiſung, er aber 
entwich ihnen. Jeſus wollte keine auch 
nur ſcheinbare, ob auch noch ſo fromm er⸗ 
ſcheinende Vergewaltigung des Volkes. 
Ihm war nur vom Vater gegeben, das 
Wort der Wahrheit der Welt zu ſagen. 
Nur ein Wort? Sind nicht der Worte 
allzuviel in der Welt? Wenn ihr mit 
Worten könnte geholfen fein, fie müßte 
längſt ein Paradies ſein. Und neben den 
hohen Worten menſchlicher Weisheit und 
neben den ſchönen Worten menſchlicher 
Dichtung und neben den hinreißenden 

orten der Politiker und Volksredner 
ſteht Jeſu Wort recht beſcheiden da. Und 
doch hat dieſes Wort eine Macht über die 
Seelen gehabt, daß die Häſcher. die ihn 
fangen ſollten, die Waffen ſtrecken muß⸗ 
ten; daß das Volk, das ihm zuhörte, be⸗ 
kennen mußte, er rede denn doch ganz 
anders als die Schriftgelehrten, er rede 
wie einer, der dazu Vollmacht empfangen 
hat. Und er hat ſie empfangen. Wenn 
noch nie ein Menſch geredet hat, wie 
dieſer Menih, wenn noch nie eines Men- 
ſchen Wort ſolches Echo in der Welt ge⸗ 
funden hat. wie dieſes Wort. es hat allein 
darin ſeinen Grund, daß dies Wort nicht 
ſein Wort war, ſondern Gottes Wort. daß 
der Gott, der zu den Vätern durch die 

stopheten geredet hat. am letzten in 
dieſen Tagen zu uns geredet hat durch 
G n eingeborenen Sohn. Stellen wir uns 
nur als willige Hörer unter dieſes Wort 
und wir werden erfahren. welche auf⸗ 
richtende, aber auch niederſchmetternde, 
welche begeiſternde, aber auch belehrende 
Macht dieſes Wort hat. Selig find, die 
dieſes Wort hören und bewahren! 


D. Blau⸗Poſen. 


ar 


Stadt Polen 


Freitag, den 20. Januar 

Waſſerſtand der Warthe am 20. Jan. + 1,20 
gegen + 0,90 am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 21. Januar: 
Bewölkt bis bedeckt und zeitweiſe leichter Regen, 
bei mäßigen, zeitweilig friſchen ſüdweſtlichen 
Winden weiterhin milde. 


Deutſche Hühne Poſen 
Am Dienstag, 24. Januar, wird um 20 Uhr 
im Evangeliſchen Vereinshaus die dreiaktige 
Voltstomödie „Für die Katz“ von Auguſt Hin⸗ 
richs gegeben. 


| Teatr Wielki 

Freitag: „Gioconda“ (Geſchl. Borit.) 

Sonnabend: „Eine Nacht in Venedig“ (Prem.) 

Sonntag 15 Uhr: „Peter und Paul im Schla⸗ 
raffenland“ und „Puppenfee“ (Erm. Preiſe); 

20 Uhr: „Eine Nacht in Venedig“ 


Kinos: 

Apollo: „Heimat“ (Deutſch) 
Gwiazda: „La Habanera” Deutſch) 
| etropolis: „Das unartige Mädchen“ (Engl.) 
PR Mowe: „Allein durchs Leben“ (Engl.) 
Sfints: „Antek als Polizeimeiſter“ (Poln.) 
Wince: „Der Genius der Bühne“ (Poln.) 

Mona: „Znachor“ (Poln.) 


Generalverjammlung 
` des V. d. K. 


Der Vorſtand der Poſener Ortsgruppe des 
erbandes deutſcher Katholiken erinnert daran, 
ns am Sonntag, 22. Januar, nachm. 5 Uhr im 
Studentenheim, Dabrowſtiego 77, die dies⸗ 
urige Jahreshauptverſammlung ſtattfindet, 
1 bittet um pünktliches Erſcheinen. Die Teil⸗ 
Ome ijt nur Mitgliedern geſtattet. 

di Am gleichen Tage. abends 8 Uhr veranitaltet 
Re Ortsgruppe ebendort einen Familienabend 
5 Mufit und Tanz. Gäſte können eingeführt 
8 und find herzlich willkommen. Eintritt 
ür Mitglieder 40 Gr., für Gäſte 90 Gr., şu- 
züglich Steuer. 
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Frauenverſammlung 


Welage hält ihre Tagung ab Je früher deſto beſſer! 


Aus dem großen Beralungsprogramm 


Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Ge⸗ 
ſellſchaft hält am Mittwoch, 25. Januar, 
ihre Jahrestagung ab, die ſtets im Zeichen 
umfaſſender Tätigkeitsberichte, belehrender 
Vorträge und wertvoller Fingerzeige für die 
künftige Arbeit ſteht. Wir geben nachſtehend 
das Programm der Tagung wieder. 


| 
Fachtagung 


Arbeit des Frauenausſchuſſes wird Frl. 
M. Hof mann» Breslau über die beruf⸗ 
liche Ausbildung der weiblichen Landjugend 
ſprechen. Das ländlich-hauswirtſchaftliche 
Lehrlingsweſen wird dabei einen beſon⸗ 
deren Raum einnehmen. Dipl.-Ing. Hans 


das Thema „Berufsausſichten und Aus⸗ 
bildungsmöglichkeiten bei uns“. Dieſer Vor⸗ 
trag ſoll zeigen, wie über richtige Berufs⸗ 
wahl und gründliche Ausbildung der Weg 
zu Berufserfolgen führt. 


Tagung der Jungbauern 


Nach der Frauenverſammlung wird im 
Evangeliſchen Vereinshaus eine Jung- 
bauerntagung abgehalten. Nach Er⸗ 
öffnung durch den Vorſitzenden des Aus⸗ 
ſchuſſes für Facharbeit, Herrn Rudolf 
Landgraf ⸗Pawkowice, berichtet Dr. 


Von 9.30 bis 12 Uhr findet im Hand⸗ 
werkerhauſe eine Fachtagung ſtatt, die 
durch den Vorſitzenden des Tierzuchtaus⸗ 
ſchuſſes, Herrn Curt Sondermann: 
Przyboröwko eröffnet wird. Als Vortragen⸗ 
der ift Dr. Schumann⸗Königsberg, ein 
Mann mit großem Wiſſen und reicher prak⸗ 
tiſcher Erfahrung auf züchteriſchem Gebiete, 
gewonnen worden, der über das Thema 
„Wirtſchaftliche Geſichtspunkte für die Auf⸗ 
zucht und Nutzung des Nindviehs“ an Hand 


Donnerstag, 19. J nuar, Premiere 
Das vom kulturellen Kino NO WE, ul. Dabrowskiego 5 


Publikum bevor.uste 
bringt ab Freitag den wunderschönen Grosstilm 


„Allein durchs Leben“ 


Den Dornenweg und die Genugtuung einer jungen schönen Witwe, die allen Ver- 
suchungen zum Trot- sich und ihren Kindern treu bleibt, bringt uns die schönste 
Schau pielerin ollywords Kay Francis und der kleine bezaubernde Mickey 
Moore er>reifend nahe. Dazu we interessante Kurz'ilme. — Täglich 5,7 u.9 Uhr, 


von Lichtbildern ſpricht. Den ergänzenden 
Vortrag wird der bekannte hieſige erfolg⸗ 
reiche Züchter Herr Sondermann: 
Przyboröwko halten. Die Mitglieder wer- 
den Gelegenheit haben, in einer beſonderen 
Ausſprache alle ſie intereſſierenden Zucht⸗ 
und Haltungsfragen zu klären. Auf einer 
Lehrſchau ſoll an Bildern und Modellen 
gezeigt werden, wie man Nindviehzucht mit 
Erfolg betreibt. Es wird vor allem der 
Einfluß einer planmäßigen Zucht an prak⸗ 
tiſchen Beiſpielen zur Darſtellung kommen. 
Ebenſo Zeichnungen und Modelle von Stall- 
und Koppelanlagen, zweckmäßige Stallein⸗ 
richtungen und Geräte für Viehpflege wer⸗ 
den die Beſucher zu ſehen bekommen. Die 
Schau iſt im Nebenſaal des Handwerker⸗ 
hauſes von 9—19 Uhr zu beſichtigen. 


Walter Reſchke⸗Poſen über den Stand 
der Facharbeit der Jungbauern, worauf 
Prof. Dr. Blohm ⸗Danzig einen Licht⸗ 
bildervortrag über das Thema „Fragen der 
bäerlichen Wirtſchaftsführung“ hält. 


Haupttagung 


Bon 15—19 Uhr findet dann im Hand⸗ 
werkerhauſe die Haupttagung ſtatt, die 
durch den Vorſitzenden des Aufſichtsrates, 
Herrn Berndt von Saenger⸗Hilarow 
eröffnet wird. Dr. Otto Sondermann: 
Debina, der Vorſitzende des Hauptvorſtan⸗ 
des, ſpricht über „Wirtſchaftliche Tages⸗ 
fragen“, während Hauptgeſchäftsführer Wal⸗ 
demar Kraft⸗Poſen über „Die Welage 

im Jahre 1938“ berichtet. Nach kurzer Pauſe 

hält der Tierſchriftſteller Paul Eipper⸗ 
Berlin einen Schmalfilmvortrag über das 
Thema „Kamerad Tier“. Geſellige Ver⸗ 
anſtaltungen bilden den Abſchluß der 
Tagung. Im Vereinshaus wird von der 
Deutſchen Bühne Poſen die erfolgreiche 
Komödie „ Für die Katz“ von Auguſt Hin⸗ 
richs aufgeführt, im Handwerkerhauſe findet 
das traditionelle Bauernfeſt ſtatt. 


Die Frauenverſammlung, die von 
10.15 Uhr bis 12.30 Uhr im Evangeliſchen 
Vereinshaus ſtattfindet, wird von Frau 
Johanna Bardt⸗Luboſz, der Vorſitzenden 
des Frauenausſchuſſes der Welage, eröffnet 
und geleitet. Nach einem Bericht von Ing 
agr. Nobert Zipſer⸗Poſen über die 
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Fachſchaft der Angeſtellten Haushaltsberatungen. Die Kommiſſion für 


: > Fragen des Haushalts und der Finanzen der 
im Verband für Handel und Gewerbe Stadtverwaltung tritt heute zuſammen, um 
Der Kurſus für polniſche Stenogra⸗ über den Haushaltsvoranſchlag der Stadt für 
phie beginnt am Freitag, 20. Januar, um das kommende Wirtſchaftsjahr zu beraten. 
20.30 Uhr im Heim der Fachſchaft. Alle Mit⸗ Vortrag über Napoleons Poſener Beſuch. 
glieder, die ſich zur Teilnahme gemeldet haben, | Tas Städtiſche Muſeum veranitaltet, wie im 
werden gebeten, pünktlich zu erſcheinen. 


vergangenen Jahre, eine Reihe von Vorträgen, 
Beethoven⸗Abend 


die unter dem Motto „Aus Poſens Vergangen⸗ 
keit“ ſtehen. Der Eröffnungsvortrag findet am 

mit Adolf Mennerich 
Der berühmte Kapellmeiſter der Münchener 


Sonntag, 22. Januar, um 12.15 Uhr im ge- 
nannten Muſeum ſtatt. Dr. Januſz Staſzewſki 
wird über das Thema „Napoleon in Poſen“ 

Philharmoniker, Adolf Mennerich, der zum ſprechen. 

drittenmal zu uns als Gaſt kommt, wählte für Sternjahrer auf der Durchfahrt. Im Laufe 
jein Konzert am 24. Januar ein Programm, das des geſtrigen Tages ſind 18 Teilnehmer der 
ausſchließlich Werte von Ludwig van Beethoven [Sternfahrt nach Monte Carlo, die in Reval 
enthält. So hören wir die große, prachtvolle | gejtartet waren, durch Poſen gekommen. Als 
Sinfonie Nr. 5 und die Ouvertüre „Leonore J!“ 

für Orcheſter. Adolf Mennerich haben wir als 

einen ausgezeichneten Intrepreten von Bruck⸗ 


ners Werken kennen gelernt, ein ebenſo guter 
Interpret iſt aber auch Mennerich in den Kom⸗ 
poſitionen von L. van Beethoven, was letztens 
die Münchener Preſſe unterſtreicht. Der zweite 
Gaſt des Abends iſt der erſte Konzertmeiſter 
der Münchener Philharmoniker, Rudolf 
Schöne, der das Violinkonzert von Beethoven 
meiſtern wird. Das Konzert findet, wie ge⸗ 
wöhnlich, im Teatr Wielki ſtatt Karten ſind 
bei Szrejbrowſki in der Pierackiego 20, Telephon 
56:38, zu haben. 


Sing⸗ und Spielſchar Poſen 
Alles erſcheint zum Jahrmarktsrummel am 
2. Februar um 18 Uhr im Zoologiſchen Garten. 
Laßt alle Sorgen, macht mit den Bummel 
durch unſern luſtigen Jahrmarktsrummel! 


jahrsſieger, ein. Ex legte die Strecke von 302 
Kilometer in nicht ganz 4 Stunden zurück. 
Inſpettionsreiſe. Der Vize⸗Landwirtſchafts⸗ 


eingetroffen. Nach einer Konferenz in der 
Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer wurde im 
Bazar ein Frühſtück gegeben. Am Nachmittag 
hielt der Miniſter in der Aula der Handels⸗ 
alademie einen Vortrag über das Thema „Vor⸗ 
bereitung der Landwirtſchaft auf die heutigen 
Staatsbedürfniſſe“. Im Laufe des heutigen 
Tages begibt ſich der Miniſter in die Provinz, 
um mehrere Kreiſe zu inſpizieren. Auf ſeiner 
Inſpektionsreiſe wird er vom Präſidenten der 
Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer, Moraw⸗ 
ſti, begleitet. 

Verlegte Stragenbahn-Halteitelle. Die Poje- 
ner Straßenbahndirektion gibt bekannt, daß mit 
Gültigkeit vom heutigen Tage die Straßenbahn⸗ 
Halteſtelle auf der Walliſchei gegenüber der ul. 
G;artoria nach der Walliſcheibrücke, vor die 
ul. Ciaſna verlegt worden ift. Zuglei h wird 
die Halteſtelle an der Owocowa aufgehoben. 


Neuwahl. Zum Generaldirektor des „Zallad 
Ubezpieczen Wzajemnych“ wurde Magiſter Leon 
Kolodziejczak neugewählt. : 


Schmidt-⸗Poſen hält einen Vortrag über 


erſter traf der Holländer Bakker Schut, der Vor⸗ 


miniſter Wieruſz⸗Kowalſti ift geſtern in Poſen 


| 
| 


Wollen Sie das „Poſener Tageblatt“ 
pünktlich vom 1. Februar ab erhalten, 
dann 


beitellen Sie die Zeitung unverzüglich. 
Alle Poſtämter und unſere Ausgabe⸗ 
ſtellen nehmen Beſtellungen entgegen. 
Verlag des „Poſener Tageblatt“ 


Kirchliche Nachrichten 


Horſt. 11.15 
30: Mütterſtunde. 


10.15 Uhr. 
St. Pauli. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Hein. 11.90: Kin⸗ 
dergottesdienſt. Derſ. — Mittwoch, 20: Bibelftunde. Ders. 
St. Matthäitirche. Sonntag, 10.0. Gottesdienſt. Brume 


me danach Kindergottesdienſt. — Dienstag, 18: Bibel- 
u 


n 
Morasto. Sonntag, 9: Andacht, danach Kindergottes⸗ 
dienſt. — Freitag, 19: Jugendſtunde. 


St. Lukas. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Zellmann. 
Christliche Gemeinſchaft (im Gemeindefaal der Chriftus- 
kirche ul. Matejti 42): Sonntag, 17.30: ugendbundftunde 


E. €. 19: Evangelifation. Freitag, 19: Bibelbeſprechung. 
Jedermann herzlich eingelad 


en. 
Evangeliſche Gemeinihaft, ul. Chelmosſtiege 9 (Nähe art 
Wilfona). Sonntag, 3: Gottesdienſt. Donnerstag, 8: Sing⸗ 


ſtunde. Tadeuſzewo: 
15: Predigt. h 


itſch: 16: Predigt. Ed 
Eichhorſt. 


Ki⸗chliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Schwerſenz. Sonntag, 8.45: Sottesdient. Danach Kim 
dergotesdienſt. 

Saſſenheim. Sonntag, 11: Sottesdienſt. 

Tarnowo. Sonntag, 9.30: Gottesdienſt. 

Kokietnice. Sonntag, 15: Jugendſtunde. 

Koſtſchin. 10.15: Gottesdienſt. 9: Kindergottesdienſt. 
Ebenhauſen: 2: Gottesdienſt. 

Nawilſch. Sonntag, 9: Kindergottesdienſt. 10: Sottes- 
dienſt. Montag, 20: Kirchenchor. Mittwoch, 20: Verein 


e 12 
dacht. Diensten gr Feng, itte, 25: Bibel 
ſtunde. 
Theaterbrand in Sofnowitz 
In Sofnowitz entſtand im Teatr Miejjfi ein 
Brand, der die Bühne und die Künſtlergardero⸗ 
ben zerſtörte. Der Regiſſeur Bielecki und der 
Künſtler Kraſnowiecki konnten ſich nur noch 
durch einen Sprung aus einem Fenſter des 
erſten Stockwerks retten; dabei erlitten beide 
leichtere Verletzungen. Nach zweiſtündiger Ar⸗ 
beit wurde der Brand gelöſcht. Die Unter- 
ſuchungskommiſſion ſchätzt den Brandſchaden auf 
35 000 31. Das Theater war verſichert, doch 
verbrannten eine ganze Reihe von Requiſiten, 
die nicht mitverſichert waren. Als Brande 
urſache iſt Kurzſchluß feſtgeſtellt worden. 


Eisſtauungen der Weichſel 

Durch anhaltendes Tauwetter haben ſich die 
Eisſchollen auf der Weichſel gelöft und beginnen 
zu treiben. An zwei Stellen haben ſie ſich der⸗ 
art zuſammengeballt, daß man mit Hilfe von 
Sprengſtoffen verſucht, die Schollenwände zu 
zerkleinern und in Bewegung zu ſetzen. An der 
San⸗Mündung hat der Waſſerſtand infolge Eis- 
ſtauungen bereits 3,50 Meter über normal ers 


reicht. 
Gewinne der Staafslofferie 
(Ohne Gewähr.) 


Am zwölften Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
43. Staatslotterie wurden folgende größere Ge⸗ 
winne gezogen: 

50 000 Zt.: Nr. 11 507, 78 498. 

10 000 31.: Nr. 148 448. 

5000 31.: Nr. 35 576, 48 820, 102 904, 111 367 
122 843, 126 402, 159 717. 

2000 31.: Nr. 795, 4463, 7400, 19 479, 47 105 
58519, 60 053, 64 132, 81492, 96497, 108 562 
109 377, 112 906, 112 415, 126 481, 131838, 136 987 
141 213, 144.051, 155 456. 

5 Nachmittagsziehung: 


42 20 000 Zu: Nr. 41 606. 


10 000 3E: Nr. 50 756. 

5000 3%: Nr. 99 464. 
2000 J.: Nr. 1369, 11127, 31 490, 35 445 
43 510, 44 544, 88 871, 89 888, 97343, 103 181 
145 459, 159 135. 


„Spiegel des Lebens“ 

Eine junge Medizinſtudentin gerät in einen 
Herzens: und Gewiſſenskonflikt. Dieſer Konjlih 
bildet den Gegenſtand einer feſſelnden Hand⸗ 
lung, die beſonders durch das glänzende Spiel 
der Paula Weſſely lebensechten Ausdrud 
bekommt. Ein tiefgründiger Film, in dem 
brennende Sozialprobleme behandelt werden. 
Geza von Bolvary hat den Film „Spiegel des 
Lebens“ zu einem Kunſtwerk geſtaltet, aber das 
Hauptverdienſt trägt die Weſſely, deren Spiel 
nachhaltigſten Eindruck hinterläßt. 

Die große Premiere findet am morgigen 
Sonnabend im Lichtſpieltheater „Slonce“ ſtatt. 
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Leszno (Liſſa) 
eb. Die neuen Stadtbeiſitzer in Life. Am 
18. Januar wurden vom Stadtrat drei neue 
Beiſitzer gewählt. Die Wahl fiel auf Kauf⸗ 
mann Józef Danielak, Bäckermeiſter Staniſlaw 
Szynkarel und Lehrer Wiktor Pachorſti. 

eb. Liſſaer Vachverein. Die nächſte Geſang⸗ 
ſtunde wird beſonderer Gründe wegen um acht 
Tage verlegt und findet erſt am Montag, dem 
30. Januar, um 8 Uhr abends bei Conrad ſtatt. 


Osieczna (Storchneſt) 

eb. Wohltätigteitsfeſt. Auf das am Gonn- 
abend, dem 21. d. Mts., um 7 Uhr abends im 
Saale des Schützenhauſes ſtattfindende Wohl⸗ 
tätigkeitsfeſt der Deutſchen Frauen: 
ſchaft wird nochmals empfehlend hin⸗ 
gewieſen. 25 Prozent des Reingewinns erhal- 
ten die Arbeitsloſen in Storchneſt. Einlaß nur 


gegen Vorweiſung einer Einladung, die bei 


Kaufmann Rautenberg noch zu haben iſt. 


Rawicz (Rawitſch) l - 

— Bor der Wahl. Wie wir bereits kurz be- 
richteten, waren von den deutſchen Kandidaten 
einige zu einer Prüfung ihrer Sprachkenntniſſe 
aufgefordert worden. Von den elf Volksgenoſ⸗ 
ſen, die dieſe Aufforderung erhielten, haben 
fünf die Prüfung nicht beſtanden und mußten 
durch andere erſetzt werden. Geſtern wurden 
nun die endgültigen Kandidatenliſten bekannt⸗ 
gegeben. Wir bringen nachſtehend die deutſchen 
Spitzenkandidaten und (in Klammern) das 
Wahllokal: 

Bezirk 1: Adolf Kortſch, Kutſcher „Hotel 
Klein); Bezirk II: Franz Troſka, Kaufmann 
(Rathaus); Bezirk III: Guftan Fiſcher, Buch⸗ 
halter Schützenhaus); Bezirk IV: Alma Scholz, 
Lehrerin (Bürgerſchule); Bez. V: Max Manske, 
Kaufmann (Schule bei der Loge); Bezirk VI: 
Selma Schaub, Witwe (Simultanſchule); Bes 
ark VII: Gultan Brettſchneider, Kaufmann 
(Präparandie). 


Die Wähler erhalten im Laufe des Sonn⸗ 
abends die Stimmzettel, die ohne jegliche Aen⸗ 
derung im Wahllokal in den amtlichen Um- 
ſchlag geſteckt werden. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

an. Heimgang. Im 82. Lebensjahre verſtarb 
am 18. d. Mts. die Altſitzerin Wanda Poeſe, 
geb. Kaſan, in Albertowſti. Die Verſtorbene 
war bis zuletzt in der Landwirtſchaft ihres 
Sohnes tätig und bei ihren Volks⸗ und Dorf- 
genoſſen beliebt und geachtet. Von ihren fünf 
Kindern leben vier in Deutſchland. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Wochenmarkt. Auf dem Donnerstag- 
Wochenmarkt wurden folgende Preiſe erziehlt: 
Butter 11.20, Eier 1,60—1,80, Kalkeier 1,50, 
Hühner 120—250, Enten 2,30—3, Gänſe 5, 
Puten 4—5, Täubchen das Paar 80 Gr., Hafe 
im Fell 2,50, ein Zentner Kartoffeln 1,50 bis 
1.70 Zloty. t 

dt. Auf friiher Tat ertappt. Seit Wochen 
wird das Städtchen Miesciſto von Dieben Heim- 
gefucht, die nachts ihr Unweſen treiben. Sie 
riſſen an Ställen, Kellern, Böden und Schuppen 
die Schlöſſer ab und ſtahlen was ihnen in die 
Hände fiel. Jetzt gelang es endlich dem Schuh⸗ 


macher Krych, Gn , einen der Diebe 
namens Kazimierz Slominffi p erwiſchen, als 
er bei ihm einbr wollte. Die Polizei nahm 


ſich des Uebeltäters an. 


Wrzesnia (Wreihen) 

ü Der neue Haushaltsplan der Stadt. Auf 
der erſten in Wreſchen abgehaltenen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung im neuen Jahre wurde 
in Budget für 1939/40 mit 747 725,— 3f bes 

loſſen. Im Verhältnis zu dem des Vorjahres 
welches mit einer Geſamtſumme von 781 766,24 
Zloty abſchloß, iſt das neue Budget um 
34 041,24 zt geringer. Die einzelnen Abteilun⸗ 
gen wieſen folgende Summen auf: Hauptver⸗ 
waltung ordentliche Einnahmen 346074 und 
außerordentliche 31326 zk, ordentliche Ausgaben 
337175 und außerordentliche 40 225 zk; Glet- 
trizitätswerk ordentliche Einnahmen und Aus⸗ 
gaben 181 800 und außerordentliche 15 500 zl; 
Schlachthaus ordentliche Einnahmen und Aus⸗ 
gaben 40 700 und außerordentliche 1725 3; 
Waſſerwerk ordentliche Einnahmen und Aus⸗ 
gaben 53 000 zk; Kanaliſation ordentliche Ein- 


nahmen und Ausgaben 37 200 und außerordent⸗ 
liche 3000 3t; Altersheim 20 000 zl; Marktplatz 


ordentliche Einnahmen und Ausgaben 2209 gl 
und außerordentliche 1,— Zkoty. Ferner wurde 
der Beſchluß gefaßt, die beiden Schulbudgets zu 
decken, von denen das Budget der Knabenſchule 
8500 zt und das der Mädchenſchule 6600 zt 
beträgt. Der Wegen erhielt die Lol macht, 
Wechſel bis zu 25 zt auszuſtellen. 


Pleszew (Pleſchen) i 

& Diebstähle. An der Kaliſcher Chauſſee in 
der Nähe unſerer Stadt wurden mehrere junge 
Obſtbäumchen ihrer N beraubt. — In der 
Nacht zum 16. 1. wurde bei dem Organiſten in 
Turſfko, Se eingebrochen. Betten, Kleider 
und ein Poſtſparkaſſenbuch auf eine größere 
Geldſumme wurden geſtohlen. 

& Ueberſall aus Rame, Auf dem Gute Orpi⸗ 
ſzewet wurde der Feldhüter Fraſzezak von dem 
Arbeiter Kowalewicz Ein en, der ihm mit 
einer Gabel einen ſolchen Schlag auf den Kopf 
verſetzte, daß er bewußtlos zuſammenſtürzte. 
Fraſzczak hatte die Frau des Arbeiters bei einem 


Bus Poſen und Pommerellen 


Diebſtahl gefaßt, wofür dieſer ſich rächen wollte. 
Fraſzczak wurde in das Pleſchener Krankenhaus 
eingeliefert. Die Polizei in Kotlin hat ſich des 
rohen Geſellen angenommen. 


Szubin (Shubin) 

Zwei Diebesbanden unſchädlich 

gemacht 

§ Die hieſige Polizei nahm kürzlich die Ar- 
beiter Jan Strugielſki und Walenty 
Igielſti aus Schubin feft, die drei Bienen- 
körbe bei dem Landwirt Florian Brony in 
Fiedzwiad, ſechs Bienenkörbe des Landwirts 
Teodor Lewandowſki aus Szkocja und drei Bie- 
nenkörbe des Landwirts Zygmunt Kucala in 
Kolaczkowo ausgeplündert hatten. Die Diebe 
hatten den geſtohlenen Honig in Flaſchen zum 
Preiſe von 2,50—3,50 31. verkauft. — Auch eine 


Vande von Hühnerdieben konnte dingfeſt ge⸗ 


macht werden. Anführer war der ſiebenmal 
vorbeſtrafte Jan Pawlak, ſeine Komplizen 
Czeſlaw und Wladyſlaw Kotolinſti aus Kowa- 
lewo. Ihnen konnten zwölf Geflügeldiebſtähle 
in Smolnik, Kowalewo und Wolwark nach⸗ 
gewieſen werden. Den Transport des Geflü⸗ 
gels nach Bromberg beſorgte eine Staniſlawa 
Kotolinſta, die Mutter des einen Diebes. Be- 


hilflich war auch eine Staniſlawa Krieger, die 


Frau des Nachtwächters des Schlachthauſes in 
Schubin. 


Oborniki (Obornik) 

rl. Die erſte Stadtverordnetenſitzung ſtand im 
Zeichen der feierlichen Einführung der neu⸗ 
gewählten Stadtverordneten und der ahl 
zweier Kommiſſionen. Außerdem wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Poznanſta (Poſenerſtraße) in Ro⸗ 
mana Dmowſkiego umzubenennen. 

rl. Eingebrochen und ertrunken. Am Dienstag 
nachmittag begaben ſich die zwei ſchulpflichtigen 
Kinder des Gaſtwirts Szambelan aus Ludom 
auf den dortigen Dorfteich, wo ſie einbrachen. 
Obgleich ſofort Hilfe zur Stelle war und beide 
Kinder aus dem Waſſer gezogen werden konnten, 
waren die Wiederbelebungsverſuche nur bei dem 
älteren Knaben von Erfolg gekrönt. 


Szamotuly (Samter) 

rl, Einbrecherbande gefaßt. In der letzten 
Zeit wurden in unſerer Stadt zahlreiche Ein⸗ 
Brüche verübt. Der Polizei ift es jetzt gelungen, 
die Diebesbande feſtzunehmen. Es ſind dies 
Eugeniuſz Karwan, Marian Mikokajczak, Wt. 
Dondera und Kazimierz Boryczko. Bei der 
Feſtnahme wurden verſchiedene Einbrecherwerk⸗ 
zeuge gefunden. 


S ö —— —— 
Ab morgen, Sonnabend,im Kino METROPO LIS 
Ein großes Drama von Mer schen des Meeres. 


„Kapitän Mollenar d“ 


nach der berühmten Erzählung von O. P. Gilbert. 
In den Hauptrollen: Harry Baur und Albert Prejean. 


Heute, Freitag, um letzten Male: „Das unartige Mädchen“. 


— . — ——— — _ _  ——  —— 


Ein: Film großer Erlebnisse, 


Pakość (Pakoſch) 

ü. Alkoholverbot während der Stadtverordne⸗ 
tenwahl. Im Zuſammenhang mit der am 22. Ja⸗ 
nuar in Pakoſch ſtattfindenden Stadtverordne⸗ 
tenwahl hat der Kreisſtaroſt in Mogilno ein 
Alkoholverbot erlaſſen. In der Zeit vom 21. Ja⸗ 
nuar mittags 12 Uhr bis zum 23. Januar mit⸗ 
tags 12 Uhr dürfen in Pakoſch alkoholiſche Ge⸗ 
tränke nicht verabfolgt werden. Zuwiderhand⸗ 
lungen werden mit Geld- und Arreſtſtrafen ge⸗ 
ahndet. , 


Witkowo (Witkowo) ; 

ü. Standesamtliche Statiſtik. Im Jahre 1938 
wurden im Standesamt für die Stadt Witkowo 
76 Geburten, 40 Todesfälle und 21 Eheſchlie⸗ 
zungen regiſtrierdt. Im Vorjahre waten es: 
81 Geburten, 45 Todesfälle 
zungen. 


Nakto (Natel) 5 

§ Kinder nicht ohne Auſſicht laſſen! Am 
Sonntag abend hatte die Frau des Arbeiters 
Golata in Sleſin für kurze Zeit das Haus ver⸗ 


laſſen. Die allein gebliebenen Kinder Boleſtlaw 


und Halina kippten beim Spiel einen Keſſel mit 
heißem Waſſer um; der Junge erlitt dabei Ver⸗ 


brühungen am ganzen Körper, das Mädchen 


trug Brühwunden an den Füßen davon. Ein 
ſofort herbeigerufener Arzt erteilte die erſte 
Hilfe und ordnete die Ueberführung des Knaben 
ins Nakeler Krankenhaus an. Es beſteht wenig 
Hoffnung, das Kind am Leben zu erhalten. 


Łabiszyn (Labiſchin) 

ds. Jahrmarkt. Der letzte Jahrmarkt war 
mittelmäßig beſchickt und beſucht. Für gute 
Milchtühe wurden 220—250, für mittlere 170 
bis 200 und für ſchlechtere 60—90 Zl. gezahlt. 
Gute Arbeitspferde wurden mit 400—450 31. 
gehandelt, während mittleres Material jür 180 
bis 220 31. zu haben war; ganz ſchlechte koſteten 
40—80 31. Auf dem Jahrmarkt, der ſtärker 
beſchickt war, herrſchte lebhafter Betrieb. 95 8 


Gniezno (Gneien) 
ü. Brandſtiftung. Am Mittwoch entſtand auf 


Vieh⸗ und Schweineſtall ſowie die Remiſe zum 
Opfer fielen. Der Geſamtſchaden wird auf 
12 000 3t. berechnet, während die geſamte Ber- 
ſicherung nur auf 5500 31. lautet. — Ferner 
brannte dem Piotr Polaſzewſki in Borzatwa ein 
Schober mit Klee ab, wodurch ein Schaden von 


Aus aller Welt 


Hochwaſſer in Deutichland 


Der unerwartete Wärme⸗Einbruch hat meh⸗ 
reren Flüſſen in Deutſchland Hochwaſſer gebracht. 
Am Donnerstag morgen wurde für den Rhein der 
Hochwaſſerwarnungsdienſt offiziell eröffnet. Seit 
Mittwoch iſt wegen des ſtarken Anſteigens des 
Rheinwaſſerſtandes bereits die Floßſchiffahrt 
eingeſtellt worden. Die Uferanwohner ſind 
durch Anſchläge gewarnt worden, ihre Keller 
vorſorglich zu räumen. Auch die Nebenflüſſe 
des Rheins find vom Hochwaſſer betroffen. 

Durch das Tauwetter der letzten Tage iſt an 
den Flüſſen und Bächen Frankens und der 
Oberpfalz ſtärkeres Hochwaſſer eingetreten. 
Die Flüſſe haben die mittleren Hochwaſſerhöhen 
vielfach erreicht und ſind ſtellenweiſe über die 
Ufer getreten. i i 

In Südbayern find Niederſchläge von Be- 
lang nicht aufgetreten. Das durch Nachtfröſte 
unterbrochene Tauwetter konnte an der Donau 
die für die Schiffahrt unangenehme Vereiſung 
bis jetzt nicht völlig beſeitigen. 

Das Werratal ſteht völlig unter Hochwaſſer. 
Hinter Hildburghauſen beginnt ein weiter 
Se. Das Dorf Neurieth iſt weithin 
überflutet. In Themar ſteht der Markt⸗ 
platz und der Platz an der Kirche tief unter 
Waſſer. Das benachbarte Henſſtädt gleicht einer 
Heinen Inſel, umtoſt von Wellen. 
Leutersdorf im Kreiſe Meiningen iſt auf drei 
Seiten von der übrigen Welt abgeſchnitten. Die 
3 nach Meiningen mußte geſperrt 
werden. In Meiningen ſelbſt ſind Sport⸗ und 
Tennisplätze überflutet. 


Ganze Ortſchaſten 
vom Verkehr abgeſchnitten 


Buenos Aires. Die Provinz Cordoba wurde 
am Donnerstag innerhalb weniger Tage aber⸗ 
mals von einem von ſchweren Wolkenbrüchen 


begleiteten Unwetter heimgeſucht. Trotzdem das 
| 


Unwetter im Vergleich zu der letzten Katar 


ſtrophe nicht ſo ſchwer war, wurden doch mehrere 
Brücken, Wege und zahlreiche Telegraphenlinien 
zerſtört. Eine Reihe von Ortſchaften ijt durch 
Ueberſchwemmungen von jeglichem Verkehr ab⸗ 
geſchnitten und zahlreiche Häuſer zerſtört wor⸗ 
den. Bis auf einen Fall liegen Berichte über 
den befürchteten Verluſt an Menſchenleben noch 
nicht vor. 


Schwere Grippe in Ungarn 

Budapeſt. In Ungarn herrſcht eine Grippe⸗ 
Epidemie, die beſonders in der Landeshaupt- 
ſtadt ernſte Ausmaße erreicht hat., Innerhalb 
des letzten Monats ſtarben hier mehr als 200 
Perſonen an den Folgeerſcheinungen dieſer 
Krankheit. Nahezu die Hälfte der Bevölke⸗ 
rung Budapeſts wurde bisher von der Grippe 
heimgeſucht. 


Mosjukin in völliger Armut 


geſtor ben 
Paris. Der Filmſchauſpieler Jwan Mosjukin, 
ein vor den Volſchewiſten geflohener Ruſſe, der 
zur Zeit des Stummfilms viel von ſich reden 
machte, iſt in einem Pariſer Krankenhaus in 
völliger Armut geſtorben. d 


Gefährlicher Brand auf einem 
engliſchen Tankdampier 
Riga, Ein außerordentlich gefährlicher Brand 
brach auf dem 6800 Tonnen großen engliſchen 
Tankdampfer „Aſturia“ aus, der mit einer La⸗ 
dung von 3000 Tonnen Benzin und Erdöl im 
Rigaer Hafen lag. Glücklicherweiſe gelang es, 
den Brand, der im Maſchinenraum ausgebrochen 


und 25 Eheſchlie⸗ 


— — . äd — — nn nn im 
— 


dem Gehöft der Maria Molit in Zydöwko, 
Kreis Gneſen, ein verheerendes Feuer, dem zwei 
mit Getreide gefüllte Scheunen, der Pferde⸗, 


war, durch die Beſatzung und die hinzueilenden 


| Wehren zu löſchen, ehe er auf die Ladung Über⸗ 

greifen konnte. Hierdurch wurde im letzten 
Augenblick ein größeres Unheil verhütet. 
1 


milie das ſeltene Fejt der Diamantenen Hochzelt. 


* 
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3800 3t. entſtand. In beiden Fällen wird ver 
brecheriſche Brandſtiftung vermittelt. 

ü. Kindesleichenfund. Am Mittwoch wurde 
um 8 Uhr morgens von Arbeitern der Straßen⸗ 
reinigungsanſtalt in den Sträuchern im Stadt⸗ 
park die Leiche eines neugeborenen Kindes 
weiblichen Geſchlechts gefunden. Die Polizei 
fahndet nach der Rabenmutter. 


Margonin (Margonin) 

ds. Schließung einer deutſchen Molterei. Au 
Verlangen der Behörden iſt die Molkerei in 
Wande geſchloſſen worden, obgleich ſie 
verſchledene Male den Forderungen betreffs 
Betriebs⸗ bzw. ſanitärer Vorſchriften nach⸗ 
gekommen war. Die Molkerei in Margonins⸗ 
dorf hatte viele Jahrzehnte beſtanden. 2 

ds, Kündigung deutſcher Arbeiter. Im Forſt 
Margoninsdorf, in dem noch einige Deutſche als 
Waldarbeiter Beſchäftigung gefunden hatten. 
wurde dieſen jekt von der Oberförſterei die 
Kündigung zugeſtellt. 


Koscierzyna (Berent) * e eee 

ng. Todesfall. Im hohen Alter von 81 Jah⸗ 
ren ſtatb nach kurzer Krankheit Adam Friedrich 
Kolbe in Neu⸗Barkoſchin. Aus Klein⸗Kaß⸗ 
gebürtig, war er annähernd 30 Jahre beii.. 
Gaſt⸗ und Landwirt W. Doering in Barkoſchis 
als Schweizer in Dienſten. i ren 


Staregard (Stargard) 2225 
ng. Beim Holzfällen verunglückt. In dem 
Forſt von Bielawken ereignete ſich ein tra⸗ 
giſcher Unfall, dem der 61jährige Waldarbeite: 
Jan Laſkowſki aus Neukirch zum Opfe: 
fiel. Laſtowſki wurde beim Holzfällen durch 
eigene Unvorſichtigkeit vom Aſt eines ſtürzenden 
Baumes fo unglücklich getroffen, daß er mil 
ſchweren Schulter⸗ und Kopfwunden und einen 
Schädelbruch ins Krankenhaus eingeliefert wer⸗ 
den mußte. Der Verunglückte liegt hoffnungs⸗ 
los danieder. . 
Czersk (Czerſt) In net 
ng. Aus dem Stadtparlament. Kürzlich fand 
hier die erſte Sitzung des Stadtparlaments in“ 
dieſem Jahre ſtatt, die durch Bürgermeiſter 
Prapucki eröffnet wurde. Zum Ankauf von 
Land zu Schrebergärten wurde eine Anleihe 
von 12 000 31. bewilligt. Betreffs des Schul⸗ 
neubaus kam es zu einer längeren Debatte 
ohne daß jedoch ein Beſchluß gefaßt wurde. Die 
Kommunalzuſchläge zur Grundſteuer wurden 
auf 5 Prozent feſtgeſetzt. Te 


Nowe (Neuenburg): )))) 
ng. Vorbereitung zur zweiten Möbelmeſſe. 
Diejer Tage fand hier die erſte Sitzung des 
Verwaltungsausſchuſſes der zweiten Möbel. 
meffe ftatt, Zum Vorſitzenden der Meſſe wurde 
Bürgermeifter Jan Kuchezynſki, zu ſeinem 
Vertreter Rechtsanwalt Glowezewfki gez 
wählt. Die Meſſeverwaltung begann bereits 
mit ihrer Tätigkeit. Die zweite Möbelmeſſe in 
Neuenburg findet in der Zeit vom 25. Junj 
bis 9. Juli ſtatt. 5 275 


Wieebork (Vandsburg) 

dtp. Drei Perſonen vom Tode des Ertrinken 
gerettet. Zu ſeinem Unfall, der beinahe drei 
Perſonen das Leben gekoſtet hätte, kam es auf 
dem hieſigen See. Ein 10jähriger Knabe betrat 
eine dünne Eisdecke und brach ein. Seine kleine 
Schweſter wollte ihm zu Hilfe eilen und brach 
ebenfalls ein. Der Amtsrichter Naftynſti 
vom hieſigen Burggericht, der dieſen Vorfall be 
merkte, eilte den Ertrinkenden zu Hilfe und 
konnte die beiden Kinder vor dem ſicheren 
Tode retten. Inzwiſchen war auch der ter 
der Kinder herbeigeeilt und wollte beim Retten 
behilflich ſein. Er brach ſelbſt ein und war 
auch auf die Hilfe des Richters angewieſen, der 
ſomit drei Perſonen vor dem Tode des Er⸗ 
trinkens rettete. i 
Lidzbark (Lautenburg) 

ng. Ein guter Fang. Im Herbſt vorigen 
Jahres wurden auf der Chauſſee von Wlewſt 
und Piaſeczuo Mackiewicz aus Piaſeczuo und 
Kuklinſti aus Soldau von Banditen überfallen 
und beraubt. Es iſt jetzt der hieſigen Polizei 
gelungen, als Täter Broniſiaw Wolf aus 
Neuhof und Boleſlaw Labirowſki aus 
Wlewſt zu ermitteln. Beide wurden verhaftet 
und haben ſich auch noch zum Diebſtahl von 
Schafen auf dem Rittergut Wlewſt bekannt. 
Ferner gaben ſie die Namen von drei Abneh 
mern preis. 

Gdynia (Gdingen) z 

po. „Blinder Paſſagier“. Ein norwegiſcher 
Handelsdampfer, der Edingen mit einer Ladung 
verlaſſen hatte, ſteuerte in der Nacht nach dem 
Strand bei Jaſtrzebia Góra zu. Darauf- 
hin ließ der Dampfer ein Boot herunter, in dem 
ſich drei Matroſen und ein auf dem Schiff ent- 
deckter „blinder Paſſagter“ befanden. Als das 
Boot den Strand mit einer Waflertiefe von 
einem Meter erreicht hatte, ſetzten die Seeleute 
den Schwarzfahrer in die See und ließen ihn 
nach dem Strande zu laufen. Es handelt ſich 
um den Juden Chaim Fredlinſki, der 
verſucht hatte, ohne Papiere auf dieſe Art nach 
Argentinien zu kommen. 

———ů — 


* . 
Wir gratulieren 
Am Sonnabend, dem 21. Januar, felert der 
über ſeinen Wohnort hinaus bekannte frühere 
Bauunternehmer Wilhelm Kretſchmer mit 
ſeiner Ehefrau in Goſtyn im Kreiſe feiner Fa- 


er 


— 
4 A 
mags 


| 
d 


* 


| 


\ 


Nr. 17 


Wirtfchaftszeitunga 


Seite 9 


Schwere Weizenkriie 
in Rumänien 


Noch 1.3 Min. t Ausfuhrüberschuss? 


Die Weizenausfuhrprämie von 13000 Lei 

Waggon ist am 18. 1. bis 9, 3. 1939 verlän- 
kert worden. Am Getreidemarkt werden die 
Aussichten immer unsicherer. Offiziell wird 
zugegeben, dass gegenwärtig noch 1 Mill. t 

eizen für die Ausfuhr zur Verfügung stehen, 
n Wirklichkeit dürfte die Ausfuhrmenge je- 
doch 1.3 Mill. t betragen. Da die Wetterlage 
Sich weiter bessert und damit auch die Ver- 
ehrsverhältnisse, erwartet man Ende des 
onats einen starken Druck auf den Markt 
urch massive Anlieferungen. Gegenwärtig 
werden die Bestände des Genossenschafts- 
Instituts mit 110 000 t angegeben. Die Möglich- 
eit einer Abwertung der Leu wird immer 
stärker erörtert, da der Staat die Ausfuhr- 
Prämien bisher schon durch kurzfristige 
echsel bei der Nationalbank gedeckt hat 
und noch mindestens 1.5 Mrd. Lei für weitere 
tämien nötig würden. Man befürchtet. dass 
Wegen der unsicheren Währungslage auslän- 
dische Käufe noch weiter verzögert werden, 
um nicht zu dem gegenwärtig ungünstigen 
Clearingkurs kaufen zu müssen, Der Weizen- 
markt drängt daher gegen Anfang Februar zu 
erneuten schweren Krisen. verursacht durch 
ie ungewisse Währungslage und durch die 
sich schon anmeldenden massiven Anliefe- 
rungen. 


Deutsche Eisenbilanz 1938 


Die jetzt vorliegenden vorläufigen Zahlen 
über die deutsche Eisenerz, Eisen- und Stahl» 
erzeugung 1938 lassen erkennen, dass Deutsch» 
and seine Vorrangstellung unter den Eisen- 
ländern Europas ausbauen und damit den Ab- 
Stand zum nächstbedeutenden europäischen 
Eisenproduktionsland vergrössern konnte. Die 
deutsche Eisenbilanz wird durch folgende Um: 
Stände gekennzeichnet: Die a mug; Erzgrundlage 
reicht für die Beschäftigung der Hochöfen und 
eisch verarbeitenden Werke nicht aus. Die 
Eisenerzförderung Deutschlands ohne Oesters 
reich erhöhte sich von 9,79 Mill. t. im Jahre 1937 
auf 12,5 Mill. t im Jahre 1938, also um 28% 
azu kommt eine Eisenerzförderung Oester- 
reichs, die im Jahre 1938 auf 2,5 Mill. t geschätzt 
werden kann. Hierbei ist jedoch zu bemerken, 
die deutschen Inlanderze durchschnittlich 
weniger eisenreich sind, als die hauptsächlich 
eingeführten schwedischen, lothringischen, spa- 
nischen und anderen Erze. Der erhöhten deut- 
sehen Eisenerzproduktion ist es zuzuschreiben, 
dass trotz des starken Aufschwungs der deut: 
schen Eisenindustrie im Jahre 1938 die Eisen: 
und Manganerzeinfuhr aus dem Ausland nur 
über f n war als im Jahre 1937 (22,2 gegen: 
über 21.2 Mill. t). 
orgung Deutschlands 
im Ve in noch höherem 
Orjahr auf die Schröttverweridun 
dsaufkommen an Sch 
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noch nicht einmal schä ‚Jahre 
1937 hat es etwa 10 Mill. t betragen. Die 
Schrotteinfuhr Deutschlands betrug, 1 Mill. t 
m., fahre 

re 


über 30 Mill. Rm. 

Die deutsche Eisenerzeugung im Jahre 1038 
hat mit 18,6 Mill t Roheisen und 23,3 Mill. t 
Rohstahl die bisherigen Rekordzahlen des 
Jahres 1937, nämlich 16,0 Mill. t Roheisen und 
19,9 Mill. t Rohstahl beträchtlich übertroffen. 

llerdings ist in den Zahhlen für 1938 die Pros 
duktiönsziffer für Oesterreich und das Sudeten- 
land mitenthalten. Die Fortdauer der Bau- 
tätigkeit, die Weiterführung des Vierjahres; 

a die Etrichtung der Westbefestigung und 
die Vervollständigung der Rüstung haben die 
deutsche Eisen- und Stahlproduktion derart bes 
ansprucht, dass sich "wen Ee in bezug auf 
en Absatz die beträchtlich ges-nkene Auf» 
gahmefähigkeit des Auslandes für Eisen un 
tahl nicht fühlbar machte. Bemerkbar macht 
sich dagegen die Verringerung der Ausfuhr von 

isen und Stahl bei der Devisenbilanz. Die 

eutsche Ausfuhr an Roheisen und Walzwerks⸗ 
ertigerzeugnissen ging von 2,67 Mill. t im Jahre 
1937 auf 1.90 im zn 1938 zurück. Gleichzeitig 
orhöhte sich die deutsche Eiseneinfuhr von 
0,53 auf 0,75.Mill. t. Hierbei larf jedoch nicht 
i ehen werden, dass wichtige weitere Auss 
gahrposten des Jahres 1938: für Maschinen ca. 
15. für elektrotechnische Artikel 267. und für 
mhrzeuge 341 Mill. Rm. zum beträchtlichen 
eil aus verarbeitetem Eisen bestehen. 


Die chemische Industrie Polens 


L Nach einem offiziösen Bericht stellte sich die 
vse der chemischen Industrie Polens im No- 
sender 1938 wie folgt dar. Die Zahl der Be- 
x häftigten ist im Berichtsmonat etwas zurück- 
KeRangeı und betrug über 48000. Sie war da- 
it um 2000 Beschäftigte grösser als vor einem 
us Die Kunstdüngerherstellung ist nahezu 
Nverändert geblieben. dagegen hat der Kunst- 
Rerabsatz zugenommen, so dass die Be- 
Jönde zurückgegangen sind. è 
Absatz konnte Schwetel-Ammonium aufwei- 
deu. Eine kleine Produktionssteigerung war in 
ser, lafabrikation zu verzeichnen. Der Ab- 
aut von Farbstoffen ist infolge Beendigung 
der Saison in der Textilindustrie zurück- 
Sexangen, Unverändert ist der Kunstseiden- 
absatz geblieben. Auch in der schlesischen 
chleveredlungsindustrie sind keine Verände- 
mugen zu verzeichnen. Die Produktion hielt 
sich auf dem Stande der vergangenen Monate. 
ber Absatz der Erzeugnisse ist allerdings in 
einzelnen Gebieten zurückgegangen, Was je- 
doch eine normale Erscheinung um diese Zeit 
ist. Insbesondere hat der Absatz von nräpa- 
2 — Teer und ýr Teer für i ed 

den sowie von Imprägni S nach- 
zel prägnierung en 


Den grössten | 


Unzureichender Waggonbestand 
der Eisenbahn | 


Geringe Neubestellungen im Jahre 1939 


Im Wirtschaftsplan der Polnischen Staats; 
bank für 1939 ist der Ankauf von 26 neuen 
Lokomotiven vorgesehen. Da in der Zeit von 
1929 bis 1938 über 70 Lokomotiven ausrangiert 
wurden, ist die Zahl der Neuanschaffungen 
vollkommen unzureichend. InZ eiten des grossen 
Verkehrs und vor alıem während der Herbst- 
kampagne lässt sich stets das Fehlen von etwa 
100 Lokomotiven feststellen. 

Eine Vergrösserung der Zahl von Personen- 
und Güterwagen ist ebenfalls dringend erfor; 
derlich. E. ist bekannt, dass grosser Mangel an 
Personenwagen besteht und dass deshalb oft 
populäre Züge abberufen werden müssen, Zeit: 
weilig besitzen die grossen Knotenpunkt. nicht 


| 


einen einzigen Reservewagen. Der auf 650 neue 
Wagen berechnete Bedarf des Jahres 1938 wurde 
nur zum Teil gedeckt. Im Jahre 1938 wurden 123 
Wagen gekauft, im Jahre 1939 sollen 65 Wagen 
bestellt werden. 


Noch schlimmer stellt sich die Lage in bezug 
auf Güterwagen dar. Mitte 1938 betrug der 
Wagenbestand etwa 150000, von dener etwa 
10 Prozent stark überalterte Wagen aus dem 
Verkehr gezogen werden mussten. Der Bedarf 
Waggons. Im Jahre 1938 sind aber nur 565 Wag⸗ 
der Eisenbahn beläuft sich auf etwa 14000 
gons hinzugekommen und im Jahre 193% sollen 
gar nur 140 Waggons bestellt werden. 


Der Warenkredit für die Türkei 


Wirtschaftsminister Funk hat in der zweiten 
Septemberhälfte 1938 auf seiner Reise nuch den 
Ländern Südosteuropas in der türkischen 
Hauptstadt Ankara ein Abkommen paraphiert, 
au: Grund dessen Deutschland der Türkei einen 
Warenkredit von 150 Millionen Mark einräumt. 
Ueber die E'nzelheiten dieses Kredits und über 
die dagegen zu beziehenden deutschen Indu- 
strieerzeugnisse sind jetzt nähere Vereinbarun- 
gen erzielt worden. Die Türkei setzt das unter 
dem verstorbenen Staatspräsidenten Atatürk 


begonnene umfangreiche wirtschaftliche Auf: ` 


bauwerk fort und errichtet in einer grossen An- 
zahl von Landesteilen und Städten Bergwerke, 
Energiegewinnungsanlagen, Fabriken a Häfen. 
D~- die türkische Industrie bei ihrem gegen: 
wärtigen Stand aus eigenen Kräften noch nicht 
viel zur Errichtung solcher Anlagen beitragen 
kann, bedarf die lürkei ines Lieferanten, der 
ihre Fabriken sozusagen „schlüsselfertig“ hin- 
stellt. Dazu bedarf es eine. Lieferanten, der 
vielseitig genug ist, um alle Maschinen, Aus» 
stattungen, <rkehrsanlagen usw. bereitzu⸗ 
stellen. Von den Schiffslieferungen, die im tür- 
kischen Aufbauprogramm enthalten sind, wurde 


ein Teil an andere Länder, insbesondere nach 
Grossbritannien, begeben. 

Der deutsch-türkische Warenaustausch in den 
ersten neun Monaten 1938 zeigt ein Ueber: 
wiegen der türkischen Einfuhr aus Deutschland 
Ben der türkischen Ausfuhr nach 
Deutschland. Das Zahlenverhältnis dürfte sich 
jedoch in den letzten Monaten des Jahres 1938 
insofern etwas gewandelt haben, als Deutsch: 
land seine Obsteinfuhr aus der Türkei beträcht 
lich gesteigert hat. Der Warenaustausch zwi 
schen den beiden Ländern war insofern wäh: 
rend der letzten Jahre manchmal wechselvoll, 
als manchmal die deutsche Ausfuhr nach der 


Türkei, manchmal die deutsche Einfuhr aus der 
Türkei überwog. 


Wieder Hefekartell in Polen 


sekznntlich ist das Hefekartell am, 15. 8. 1938 
aufgelöst worden. Nunmehr ist es im Kartell; 


büro des Industrie- und Handelsm.nisteriums 
erneut eingetragen worden. Das neue Kartell, 


das den Namen „Vereinigte Hefefabriken“ 
führt, umfasst alle jene Hefefabriken, die dem 
seinerzeitigen Kartell angehör: haben. 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 20. Januar 1939. Amtliche Notjerungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań 
Richtpreise: 


Weizen . 18.50 19. oo 


Roggen r 14.25 —14.50 
Braugerste . — 
A 720 g =. . ». 16.50—17,00 
„ Br . . . 18.78-16.26 
Hafer, 1 Gattung .»n 000» 14.35— 14.75 
„ II. Gattung . 13.75 —14.25 


Weizen-Auszugsmehl 0 —35% 36.25 —38.25 
Weizenmehl Gatt. 1 0—35% 33.50-36.00 
0—30% 30.75—33.25 


v „ fa 0—60% 26.50—29.00 
ki „ I 35—50% 24.00 — 25.00 
3 „ I 35—65% 29.50—30.50 
2 ” Il 50-00% 28.00 —26.00 
x „ Ta 50—65% 22.50-23.50 

” IH 63—70% 18.50—19.50 


Weizenschrotmehl 95% . - 
Roggen»Auszugsm=hl 0—30% 
Roggenmehl I. Gatt. 50% - 
Roggenmehl Gatt I a 


. 25.50 _26.25 
25.78.24. 50 


* ” % . = 
3 3 * . — 
Roggenschrotm . — 
Kartoffelmebl „Superior“. 28.50 51.50 
Weizenkleie (grob) . » . « . 12.50-13.00 
Weizenkleie (mittel 11.25—12.00 
Roggenkle ie 11.25—12.25 
Gerstenkleie + + 10.75-11.75 
Viktoriaerbs en + » + 26.00-30.00 
Folgererbsen (grüne) 24.50 —26. 50 
Winterwicke „ — 
Gelblupi nen 12.00 12.50 
Blaulup inen 11.00 11.50 
Serradela s. e.s s 23.00 25. oo 
Winterra [oss 49.00 —50.00 
Sommerr aps 46.00 AT. oo 
Leinsamen a. ee. 8 8 
. 1850817000 
Pet . : „e 
Weissklee F 50.00 —300.00 
Schwedenklee , . s's ea 150.00 160. do 
Gelbklee. geschält 65.00 - To. oo 
Gelbklee. un geschält 25.00 50. 00 
Wund kleene 65.00 68. 00 
Raygras oo 73. 00-80. oo 
Tymothee N TEA FIR „ 33.00-40.00 
en 1275 4 er — 
abrikkartoffeln in K . e. — 
Leinkuchen „24.00 — 25.90 
Rapsku chen 15.75 —16.75 
Weizenstrob, lose e . . 1.50--1.75 
Weizenstroh, gepresst. . . 2252.75 
Roggenstrob. lose. . sses 1.75--2.25 
Roggenstroh, gepresst. 2.75—3.00 
Haferstroh. loge 1.50 1.75 
Haferstroh, gepresst are 2.25—2.50 
Gerstenstroh, „ „ „ 1.50 —1.75 
Gerstenstroh. gepresst. » . » 2.25 — 2.50 
Heu ſosssses e o e.o ù 4.75 —5.25 
Heu. gepresst t 8.75 —6.25 
Netzeheu, loge 2... . 3255.75 
Netzeheu. pepresst et 6.25-—6.75 


Gesamtumsatz: 313° t. davon Weizen 461 t. 
Roggen 1090 — ruhig, Gerste 405, Haier 125, 
Müllereiprodukte 531, Samen 258, Püttermittel 

andere 
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Amsterdam . 8. 
Berlin 213. 
Brüssel 89.82 
K »penhagen . . . 110.83 
London 24.69 24.83 
New York (Scheck) 5.28 5 30 
Faris 13.94 14.02 
D 18.05 18.15 
F 27.78 27 92 
A 124.130 124.77 
Stockholm 127.18 127.82 
SGS ... . * 99.75 100.25 
Zee 119.25 119.85 
Montreal — | 2 
Wien Y — 


Posener Eiiekten-Börse 
vom 20. Januar 1939 


3% Staatl. Kopvert.-Anleibe 5 
Fon hene 68.50 6 
leinere Stücke 3 — 
4% Prämien-Dollar-Anleibe (S. III) — 
4½90% ungestempelte Zlotypfandbriefe 
d. Pos. Lanusch. in Gold Il. Em. — 
4½% Zloty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft, Serie I. . £ 


grössere Stücke 63 00 
mittlere Stücke 64.00 B 
kleinere Stücke 66.00 + 
4% Konvert.:Pfandbriefe der Pos. 
Landnchäft 2 / Wr 
30% Invest.⸗Anleihe I. Em. 86 00 


N Ih, Ein: ı.. , ; = 
4% Konsol.sAnleihe . . . a.. 


4½e% Innerpoln. Anleihe. , . 65 75 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) > 
AE O a AO 55.50 
Bank Polski (100 zł) ohne Kupon 

. . OU N 
Luban-Wronki (100 z) 30 00+ 


Herzfeld & Viktorius i 
Tendenz; stärker, 


= 78.00 0 


Warschauer Börse 
Warschau. 19. Januar 1939 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
eee stärker, in den Privatpapieren 
elebt. 


Amtliche Devisenkurse 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zl 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
1. Em. 86.00. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I Em. Serie 92.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
Il. Em, 86.50, 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 93.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 43. Aproz. Kons.-Anl, 1936 66.50 bis 
66.25. 4%proz, Staatl, Innen-Anleihe 1937 65.88, 
5 ½ proz. Piandbr. der Bank Rolny Serie I-II 
81. 5%proz. Pfandbr. d. Bank Rolny S III. 81 
7proz. Oblig. d. Landes wirtschaftsb. II.—III. E. 
81. Sproz. Kom.-Obiig. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 81. 5 proz. Piandbrieie der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Pfand- 
briefe der Landes wirtschaftsbank II.— VII Em. 
81. 5%proz Kom -Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank I, Em 81. 5%proz. Kom.-Önlig. der Lan- 
deswirtschaftsbank 1.--II. und III. n. Em. 81. 
5%proz. Kom, Obl, der Ländeswirtschaftsbank 


| Pfandbriefe der 


Zum polnisch-litauischen Handels- 
abkommen 


In der polnischen Presse wurde eine Nach- 
richt abgedruckt, nach welcher bei den pol- 
nisch-litauischen Handelsverhandlungen Polen 
die Verpflichtung übernommen hätte, einen 
Transitverkehr durch Litauen im Umfange von 
450 000 Lit durchzuführen und in Memel die 
Verarbeitung von Holz in Höhe von 750 000 Lit 
vorzunehmen. Wie aus gut unterrichteten 
Kreisen erklärt wird, entspricht diese Meldung 
nicht den Tatsachen. Die polnische Regierung 
hat mit Litauen lediglich Verhandlungen wegen 
eines gegenseitigen Transits auf Grund eines 
gemeinsamen polnisch-litauischen Tariis ver- 
handelt, weicher gegenwärtig ausgearbeitet 
wird. Polen hat jedoch keinerlei in Zahlen 
ausgedrückte Verpflichtungen gegenüber Li- 
tauen übernommen, weder hinsichtlich des 
Transits noch bezüglich der Verarbeitung vou 
Holz in Memel. Die angeführten Zahlen haben 
mit den tatsächlichen Verhandlungen nichts 
gemein. 


Konversion der polnischen 8 igen 
Dollaranleihe 


Polen hat mit amerikanischen Finanzkreisen 
ein Abkommen über die Konversion der 8proz. 
Dollar-Anleihe vom Jahre 1925 geschlössen. 
Auf Grund dieses Abkommens ist die Amorti- 
sationszeit der Anleihe bis zum Jahre 1965 
verlängert und der Zinssatz auf 4,5% herab- 
gesetzt worden. Die Inlandsbesitzer der An. 
ſeihe haben ihre Obligationen bis zum 30, April 
1039 vorzulegen. Die Obligationen werden in 
Amerika äbgestempelt und mit einem neuen 
Kuponbogen versehen werden. Der Kurs für 
den Rückkauf der Obligationen durch die Bank 
Polski wurde bis auf weiteres mit 275 21 für 
100 Dollar festgesetzt. 
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IV. Em 81 6proz. Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank III Em. 97. 4%proz. Pfandbr. 
der Landsch. Kredit-Ges. in Warschau Serie V 
64.25—64.50, 4 proz. Pfandbriefe der Städt. 
Kredit-Ges. in Warschau 1925 76.25. Sproz. 
Städt. Kredit-Ges. in War- 
schau 1925, 77.25, 5proz. Pfandbriefe der St, 
Kredit-Ges. in Warschau 1933 73—73.25—74.25, 
5proz. Piandbriefe der Städt. Kredit-Ges. in 
Warschau 1936 72.75, 5proz. Pfandbriefe Lublin 
T.K.M. 1033 62. 5proz. Pfandbriefe der Kredit- 
Ges. Lodz 1933 65.75—65.50, 5proz. Pfandbriefe 
der Kredit-Ges. Lodz 1938 63.7564. Sproz. 
Piandbriefe Radom T. K. M. 1933 60. 

Aktien: Tendenz: stärker. Notiert wurden: 
Bank Handlowy in Warschau 60. Bank Polski 
133. imienne 132, Bank Zachodni 45.5046. 
Wegiel 34.25, Lilpop 93.75—94—93.75, Modrze- 
i6w 18.78. Ostrowiec Serie B 68, Starachowice 
51. Zieleniewski 75. Zyrardöw 63.25. Haber- 
busch 61.50. 


Bromberg, 19. Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreides und Warenbörse für 100 kg im 
‘jrosshandel frei Wasson Bromberg. Richt- 
preise: Weizen 1919.50. Roggen 14.50— 14.75. 
Braugerste 1717.50. Mahlgerste 16.7517, 
Hafer 14.50-14.75. Weizenmehl 65% 32.75 bis 
33.75. Weizenschrotmehl 26.25— 27.25. Roggen- 
schrotmehl 55% 24.5025. Roggen-Exportmehl 
23.50-—24, Weizenkleie fein und mittel 12 bis 
12.50. Weizenkleie grob 13—13.25, Roggenkleie 
1150—1225. Gerstenkleie 11.50—12, Gersten- 
grütze 26—27. Perlgrütze 36.50—38. Feld- 
erbsen 22--24, Viktoriaerbsen 27—30, Folger- 
erbsen 24—26. Winterwicke 18—19, Peluschken, 
22.50 23.50. Gelblupinen 12—12.50, Blaulupine 
10.50 — 1. Serradella 22—25. Winterraps 47 
bis 48, Sommerraps 44—45, Winterrübsen 43 
bis 44. Leinsamen 56—58. blauer Mohn 85.—90. 
Sent 46--49, Rotklee gereinigt 110—120. Rot- 
klee roh 80—90. Weissklee roh 225—275. Lein- 
kuchen 23.75-24.25. Rapskuchen 15.75—16.25. 
Kartoffelflocken 15.5016. Roggenstroh lose 3 
bis 3.50. Rogzenstroh gepresst 3.50—4. Netze- 
heu lose 5.50—6. Netzeheu gepresst 6.25—6.75. 
Gesamtumsatz: 2357 t, davon Weizen 145 — 
ruhig, Roggen 1040 — ruhig, Gerste 637 — 
ruhig, Hafer 75 — ruhig. Weizenmehl 89 — 
ruhig, Roggenmehl 107 — ruhig, 


Warschau, 19, Januar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75. Einheitsweizen 


20.25 20.75. Sammelweizen 19.75—20.25, Stan- 


dardroggen 14.25—14.75, Braugerste 17.75 bis 
18.25. Standardgerste I 16.7517, Standard- 
gerste II 16.50--16.75, Standardgerste III 16.25 
bis 16.50, Standardhafer I 15.50-15.75, Stan- 
dardhäfer II 14.50 bis 15. Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 26.75—27.75. Roggenschrotmehl 19.75 
bis 20.25, Kartoffelmehl „Superior“ 31-32. Wei- 
zenkleie grob 12,50--13. dto, mittel und fein 
11.50-12.00. Roggenkleie 10.50—11. Gersten- 
kleie 9.75 10.25. Felderbsen 23.50 bis 25.50 
Viktoriaerbsen 31--33.50. Folgererbsen 27—29. 
Sommerwicke 20—21. Peluschken 22 bis 24. 
Blaulupine 11—11.50. Winterraps 52 bis 53. 
Sommerraps 47—48. Winterrübsen 45—46. 
blauer Mohn Senf 55—58. Leinsamen 
53—54, Rotklee roh 80-90. gereinigt 97% 11C 
bis 120. Weissklee roh 265-—285, gereinigt 97% 
315--335, Raygras 80—85, Leinkuchen 23.50 bis 

chen 15.25— 15.75, Sonnenblumen- 
kuchen 40—42% 2350-24. Kokoskuchen 18.50 
bis 19, Roggenstroh gepresst 4.25—4.75. Rog- 
genstroh lose 4.75—5.25. Heu gepresst I 7.50 
bis 8. Heu gepresst II 6.25—6.75. — Gesamt- 
umsatz: 2864 t. davon Roggen 1335 — schwan- 
kend, Weizen 20 — schwankend. Gerste 205 — 
schwankend. Hafer 252 — ruhig. Weizenmehl 
375 — ruhig. Roggenmehl 402 — ruhig. 


Posener Butternotierung vom 20. Januar 1939 
festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei» 


ntralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter. Standard 
3.20 z! pro kg ab r Poznań (3.15 zł pro kg 
ab Molkerei. Inlandsbutter I. Qualität 3.10 zł, 
II. Qualität 3.00 z? pro kg. Kleinverkaufspreisc 
3.40 zł pro kg. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 21. Januar 1939 


den hl. Sakramenten, den f 
Maurer und Eigentümer 


abzurufen. 
In tiefer Trauer 


` 


Poznan, den 20. Januar 1939. 
Doina Wilda 30. p 


Die Beerdigung findet statt am Sonntag, 
Leichenhalle des Militärlazaretts Waly Zygmunta 3 nach dem alten 
hot, ul. Towarowa. 


kirche statt. 


Heute enkſchlief unerwartet nach kurzer Krankheit meine 
liebe, gute Mutter und freue Schweſter, Frau 


Hedwig Fechner 


geb. Boigt 
im Aller von 80 Jahren. 


Sn tiefer Trauer 
Kurt Fechner 
: Aurelie Soigt: 
Obrzyeko und Rendsburg, den 20. Januar 1939. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Januar 1939 
um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhanſe in Obrzycko aus jtatt. 


Ader ſchetſte wort (fett) æm- 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 10 
Stellengefuche pro Wort- 6 
Offertengebfibe für Giffeierte Anzeigen 50 


7 N i Eilangebot 

fi Verkäufe D 5 Birken fur 8 Personen kom- 
N A verkaufe. Anruf Poznań lettes Jagd » Service 
Wir liefern: 1351 zwischen 13 und] für Tee oder Kaffee, 


14 Uhr, evtl. abends. eventuell auch geteilt 
3x12Personen,Dekor: 
Ridingerstiche, sehr 


schön und preiswert 


Kartoſſeldämpfer 
Original „Ventzki“ 
neueſies Mobel „Zar 


Kartoffelwäſche 
auch 3 4 Caesar Mann Poznan 
Kartofſelquetſchen, ul.Rzeczypospolitej6 
Dampferzeuger ER 
eigener Fabrikation. ý 
fahrbare A DL E R 
Kartoffeldämpf⸗ Nähmaſchinen 
kolonnen ialmaſchi 
Originsl-Siſtem Spez aſchinen a 
„Sģucig“. Rn — 
Landwirtſchaftliche . ren Gold- und 
Sattler. 
Zentralgenoſſenſchaft Tüten nacher, „ 
Spöldz. z ogr. odp. Schäfteſtepper Sporn 
Pomań u fümtl, Sederinduftrie] mierdetiegs 19 
der weltberühmten Fa. i eat 
Wattelin „Adler“. Antenf 5 7 u. Silber 
Tritot, Zutaten zu Her- General pertrieb En 3 
ren- u. Damen-Bellei- 1 
dung, Knöpfe, Klam W. Gierczynski, Bettſedern 
mern. Poznan, éw. Marcin 13 
Mitolajezat, ————| und Damen 
88 12 = 
(Zezuicka). ven! km ale 
Möbel Kohlenspar- m: Se 
„gebrauchte 1 federn 
Ginti — Berti |WHeizkochplatt FEN 
Rapp, Bobgörma 6 „ES 75 CE“ Schleiß⸗ 
P ee federn 3.00—4.25 Zloty. 
p: Halbdaunen, pa. Gänſe⸗ 
= Der Wunsch aller I daunen 8—10.00 Zloty, 
Weisse Hausfrauen! pa. Dedendaunen (ſor⸗ 


Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen! 
Macht sich in kurzor 
Zeit bezablt! 


tiert). Fertige Oberbet⸗ 
ten 27.— Zloty, Kiſſen 
5.— Zloty, Anterbetten 
18.50. 


Woche 


5 Warme Zimmer Dannendeden, 
in der Abteilung durch Wolldecken, Wattedecken 
»Vorfeuerungs: in größter Auswahl. 
ul. Nowa 10 Oefen nanmi. (Bettgarni⸗ 
7) ren) =lafen. eiß⸗ 
„ NOM waren für Bettwäſche. 
Wäschefabrik an jeden Kachel- pa, Qualitäten. 
und Leinenhaus wold mar Ginte Emkap“ 
emar wünier 2 
J. Schubert Landmaschinen m. Fern 
Poznań 
BL Nowa 1? Sew. Mielžyñiskiego cl]. t, Weoclamite 39. 


Größte Bettfedern⸗ 
reinigungs⸗Anſtalt 
und Bettfedernfabritk. 


Tel. 17-58 


Telefon 52-25 


eee, 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Donnerstag, dem 19. d Mts. 
meinen lieben Gatten, unseren treusorgenden Vater, guten Schwieger- 
vater, Großvater, Schwager, Bruder und Onkel, oftmals versehen mit 


Andreas Stalinski 


aus einem arbeitsreichen Leben im Alter von 65 Jahren in die Ewigkeit 
die Familie. 


dem 22. d. M. um 13.45 Uhr von der 


Das Requiem findet am Dienstag, dem 24. d. M. um 7 Uhr in der Franziskaner- 


St. Martinfried- 


Dampfdauerwellen 

5 2 Garantie. 
„Rokoko“ 

św. Marcin 68. 


Nähmaſchinen 
der weltberühmten 
Pfaff⸗ Werte 
Kaiſerslautern 


für 
Haus gebrauch 
Handwerk 
Induſtrie 
Vertreter für Wojewodſchaft 
Pozna 
Adolf Blum 
Poznan. 
Al. M. Pilſudſkiego 19. 
Spezialität: Zickzackſtich 
Ein- u. Zweinadelma finen 


P A 
＋ JA 


Rotſchimmel 
(Hengst), 2 Jahre alt 
(schwerer Schlag) steht 
zum Verkauf. 

Alfred Kunze, 
Golaszyn, b. Bojanowo, 
Pow. Rawicz. 


Hund 
(Neufundländer), 2 8. 
al, abgeführt, zu ver- 
kaufen. 


Kaaz, 
Duſina, p. Goſtyn. 


Offene Stellen 


2 Gehilfen 


für Topfpflanzen: 
kulturen sucht 
E. Royl, Krotoszyn, 
ul. Polna 26. 


Brunon Trzeczak 
Vereideter Taxator und Auktionator 
verkauft täglich 8—18 Uhr 
im eigenen Auktionslokal (Lokal Licytacji) 
Stary Ryner 46/47 (früher Wroniecka 4) 
Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons 
kpl. Herren⸗, Speiſe⸗, Schlafzimmer, kpl. Küchen⸗ 


möbel, Teppiche, 


Pianino, 


Flügel, Pianola, 


Heiz, u. Kochöfen, Einzelmöbel. Spiegel. Bil- 
der, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld⸗ 
ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. (Uebernehme 
Taxierungen ſowie Liquidationen von Wohnun⸗ 
gen u. Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktionslokal.) 


—— — o' —ͤ— 
Gottesdienſtordnung für die latholiſchen Deutſchen 
vom 21. bis 28. Januar 1939, 


Sonnabend, 5: 
gelegenheit. 9: 
tag 
Vinzens und Anaitafius, 
Präfalion von der higit. 


HL. Segen, darauf an ER 
des V. d. K. im deutſchen Stu 

Dienstag, 7.30: Mädchengruppe. 
chenchor. 


nach Erſcheinung, 15 es von den hl. 
Dreifalligkeit). 3: Roſenkranz mit 


Beichtgelegenheit. Sonntag, 7.90: Beicht⸗ 
Predigt u. hl. Amt (Hl. Meſſe vom 3. Sonn» 


Märtyrern 
et von der Mutter Gottes, 


Generalverfammlung 
entenheim Dabromjliego 77. 
Donnerstag, 7.30: Kir⸗ 


Viel behaglicher wirkt ein Zim- 
mer, das eine geschmackvolle 


schmückt. 


GARDINEN 


Ich biete stets an: 


Bunte Voile- Gardinen 
Tüllgardinen 


J. SCHUBERT, Poznan 
Stary Ryne: 76 (ebe 


ulica Nowa10 


Buchhalter 


f Genossenschaftsbank 
zu sofort gesucht. Poln. 
Sprachkenntnisse 
erwünscht.Bewerbungen 
mit Lichtbild erbeten 
unter Nr. 4007 an die 
Geschäftsstelle d. Ztg. 


Suche zum 1. 4. 1939 
gut empfohlenen, verh., 


evg. 

Schäfer 
Zeugnisabschriften, Le⸗ 
benslauf an 

Maj. Witoslaw, 
p. Osieczna k. Leszna. 


Intelligentes 
Mädchen 
vom Lande, auch An- 
fängerin, ehrlich, ſauber 
häuslich, für kleinen, 
beſſeren haushalt geſucht 
Anfragen unter an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


neben der u) 
Sparkasse. 


eine Anzeige höchſtens 59 worte 
Annahme täglich dis 11 Uhe vormittags. 


Chiffrebriefe ber gei üdernom und 
A de Offerteuiheines Gesell 


Vorweifung 


Erſtklaſſige 
Stickerinnen 
ipeziell Für Buntſtickerei 
geſucht. Nur erſtklaſſige 
Kräfte, welche auf jtän- 
nge Arbeit reflektieren, 
bitten wir um Angabe 
ihrer Adreſſe u. 3999 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 

Ztg. Poznan 3. 


Suche für ältere 


Pflegerin 


(Krankenpflege). 


| 


Frau Kowala, 
Szamotuly. 


Bäckergeſelle 


der tüchtiger Ofenarbei- 
ter ſein muß, geſucht. 
Friedrich Meyer, 
Baäckermeiſter, 
Riiat, pow. Śrem. 


207 915. 


—U— — 


Vorrätig in der 


Kosmos- Buchhandlung 


Poznan, Al. Marſz. Pilſudſkiego 25. 


Bei Beſtellung mit der Poft erbitten wir Voreinſendung des 
Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unſer Poſtſcheckkonto Poznan 


Paſtnacht 1959 


Beyer, Damenvorträge für Geſellſchaftsa bende 
Cerny, Unter uns! Scherz, Humor und Zeitvertreib für 

luſtige Stunden 
Cunz, Deutſches Volke tanzbuch mit vielen großen Bildern 3,50 


—yꝓRRũ. UꝶH—ũ MMR RP 5 


Dimpfl, Gute Witze „ „ 
Foden, Fröhlich beiſammen! Luſtige Vorträge für viele 
Gelegenheiten 3 (· 6—＋ꝙũũ2ĩ*%«4“ñ . 1, 


Geißler, Unjer Vortragsbuch. Ernſtes und Heiteres. 1,75 
Helling, Neuer Anekdotenſchatz. Sachen, die man wirkungs⸗ 

voll nacherzählen kaa sn. 
John, Der Tanz im Selbſtunterricht mit 170 Bildern. . 3,50 
Merker, Das Buch zum Totlachen 
Müller-Schlöffer, Freude am Spaß! Schnurrige Sachen 

zum Nacher zählen o 


(55 


2,65 


* 


2,20 
1,30 
1,75 


Möbel 


MOTOR 


SPORT 
Das Motorblatt für alle! 


jeden Freitag neu! Prachtvoll ausgestattet! 


Unentbehrlich für jeden Autofahrer 
Im Buch- und Straßenhandel erhältlich. 


Auslieferung 


Kosmos = Buchhandlung 


Poznań, Aleja Marszatka Pitsudskiego 25. 


Schlafzimmer, Eßzimmer, Herrenzimmer, 
Küchen⸗ und Einzelmöbel in beſter Ausfüh⸗ 
rung liefert billig 


A. Soſinſki 4808 '° 


Lagerräume W. Garbary 11. 


Baruis-Kleidun 


für jeden Beruf 


nur m Spezial-Geschäft d. Firma 


B. Hildebrandt 


Poznań, SiaryRynek 73/74 
eigene Fabrikation. 


M. Feist, .. Goiaschmiedameister 


Poznan, ul. 27 Grudnia 5 N 


Tel. 23-28. 


Spszlaiw>rkstatt Tür erstklassigen Juwelenschmuck. 


Ausführung von Reparaturen und 
Gravierungen billigst u. schnellstens. 


Kem Laden! Bitte auf die Hausnummer 


zu achten! 


Geſucht zum 1. Febr. 


„ 
Wirtin 
für großen Landhaus- 
halt und 1. Stubenmäd- 
chen weg. Verheiratung 
des letzteren. Gleichzei⸗ 
tig wird ev. verh. 
ch mied 
u. ev. verh. 
Stellmacher 
zum 1. April geſucht. 
Lebenslauf u. Zeugnis 
abſchriften einſenden u. 
4006 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. Poznan 3 


Erfahrene, ehrliche 
Wirtin oder Köchin 
für frauenloſen Guts- 
haushalt zum 1. Febr. 
bei hohem Lohn geſucht 
Zeugnisabſchr., Lebens- 
lauf ſowie Gehaltsfor- 
derungen erbeten an 
Majetn. Godziſzewo, 

poczta Chobienice, 

pow., Wolſztyn. 


Müller 
Tuchtiger, ehrlicher 
Müller, der auch in der 
Buchführung bewandert 
iſt und jelbjtändig einen 
Betrieb führen kann, 
1. Februar geſ u 5 
Offerten mit Lebenslauf 
und Zeugnisabſchriften 
unter 4001 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Müller 

und Chauffeur, 

31 F. alt, 16 
in letzter 

To.-Mühle, ungekündigt 

8 8. tätig, ſucht Ste lung 

als alleiniger od. erſter 


A verh., 
A 15 


Müller. Gute Zeugniſſe 
de Ga Off. u. 4004 
an die chäftsſt. dieſer 
Ztg. Poznan 3. 


Beſſeres Mädchen 
ſucht 


Stellung 
gleich welcher Art, im 
Geſchäft, Haushalt oder 
zu Kindern. Zeugniſſe 
vorhanden. Off. unter 
4005 an die Geſchäfteſt. 
dieſer Ztg. Poznan 5. 


— ri 


— — 


A ilch 


Juwelier 


Gegr 1910. 


junggeſelle 
Ende 40er, ca. 50 000 A 
Vermögen, wü t mit 
Dame in entspr. Alter 
und Vermögen zwecks 
baldiger Heirat in Brief 

wechsel zu treten. 
Damen vom Lande Zi 

vorzugt. itwe 
gt ( Of 
die 


Kind angenehm.) 
unter Nr. 4009 an 
Geschäftsstell d. Ztg. 
— — 
Suche für meinen g. 
Freund, 29 Jh. alt. Land’ 
wirt, Erbe eines 720 


gr. Gutes, guta 
deutsch, evgl. 


Damen- 


bekanntſchaft 


zwecks Heirat. Junge 
Damen aus guten F. 
lien, 20—25 Jahre alt 
Br s gutaussehen‘ 
etwas Vermögen, 

den um Zuschriften mit 
Bild gebeten. (Str. 
kretion selbstverständl} 
Offerten unter Nr. 

an die Geschäftsstelle 
d. Zeitung. 


Zwei Studenten der 
Theolo 


Nachhilſeſtunden 
in Heutſch u. Polniſch 
für die Stadt Poznal 
unter R/H Ar 3998 an 


die Gejhäftsftelle dieſen 


Ztg. Poznan 3. 


FA S 


Feinste 
Häkelarbeit 
für Wäsche, Spitzen. 
Ecken, Einsätze us 
fertigt an 


A. Szymaniak 
oznan v2 
Wierzbięcice 19, W. 1& 


